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gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr 


Die Paltanun tunen 1 

cheinen ihrem Ende entgegen zu gehen. In 
5 Salonich und Mongſtir iſt völlige Ruhe ein- 
gekehrt. Auch die Banden haben ſich bis jetzt 
Reſerve auferlegt. In Sofia veranſtalteten 
die macedoniſchen Landsmannspereine geſtern 
früh ein Requiem für die in Salonichi un⸗ 
ſchuldig hingerichteten Macedonier. Die Ge⸗ 
rüchte von Chriſtenniedermetzelungen in Te⸗ 
tovo und Dynamitfunden in Uesküb werden 
amtlich als erfunden bezeichnet. Ebenſo ſind 
die Meldungen von der Hiſſung öſterreichiſcher 
Flaggen in einigen Grenzorten Altſerbiens 
vollſtändig unbegründet. — Das Mitglied der 
oberſten türkiſchen Militärkommiſſion Haidar 
Paſcha, der im Kriege gegen Griechenland eine 
Divifion befehligt hatte, iſt zum Wali von 
Skutari ernannt worden. Nach Angaben der 
Pforte haben ſich im Monaſtir keine weiteren 
bedeutſamen Ereigniſſe zugetragen. Wie ferner 
die Pforte mitteilt, iſt in einem Kampfe mit 


einer Bande bei Karaferia im Vilajet Salo⸗ d 


nichi der Bandenchef Tontſcheff getötet wor ⸗ 
den. — Die Nachricht des „Temps“, daß die 
Albaneſen in einem Grenzorte die öſterreichiſche 
Flagge gehißt, ſowie die Zeitungsnachrichten, 
daß Mohamedaner in Novibazar Serben er⸗ 
mordet hätten, ſind falſch. — Wie die römiſche 
„Agenzia Stefani“ meldet, iſt der erſte Bot⸗ 


ſchaftsrat an der Botſchaft in Berlin, Marquis 


Imperiali, zum diplomatiſchen Agenten in 
Sofia und italieniſchen Generalkonſul für Bul⸗ 
garien ernannt worden 


Die deutſche Handelsflotte. 
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat ſo⸗ 
eben ein Tabellenwerk über den Beſtand der 
deutſchen Seeſchiffe am 1. Januar 1902 ver⸗ 
öffentlicht. Nach dieſer neueſten Eee be⸗ 
ſteht die geſamte deutſche Kauffahrteiflotte, 
ausſchließlich der Schiffe unter 50 Kubikmeter 
oder 17,65 Reg.⸗Tons, aus 3959 Schiffen mit 
3080 548 Reg.⸗Tons Brutto-Raumgehalt und 
53 946 Mann Beſatzung. Dem Raumgehalt 
nach entfallen hiervon mehr als dreiviertel der 
ganzen deutſchen Handelsflotte auf die 
Dampfſchiffe, während in den Reſt ſich Segel. 
ſchiffe, etwa im Verhältnis wie 7:1 teilen. 
Der Anzahl nach iſt das Verhältnis dagegen 
faſt umgekehrt; nur etwas über eindrittel 
aller ſind Dampfſchiffe. Im Vorjahre war 
das Verhältnis des Raumgehalts der Segel⸗ 
ſchiffe zu dem der Schleppſchiffe noch 8:1; 
vor zwei Jahren ſogar 11:4; ſeitdem haben 
die Schleppſchiffe in jedem Jahre annähernd 
doppelt ſo viel an Raum gewonnen als die 
Segelſchiffe verloren haben. Der bei weitem 
größte Teil der deutſchen Seehandelsflotte 
ehört den beiden Hanſeſtädten Hamburg und 
5 Ueber 82 Prozent der ganzen Ton⸗ 
nage kommt auf die beiden Seeſtädte, davon 
18 ge 
Hamburg und 918 605 Reg. Tons oder 30 
Prozent auf Bremen. Der Anteil Hamburgs 
an der Dampferflotte allein iſt ſogar noch 
rößer, er beträgt 1347 824 1 oder 
rs ent derjenige Bremens ! 
Tons oder 29 Prozent. Neben dieſen beiden 
großen Seeſtädten kommen, allerdings in 
weitem Abſtand, eigentlich nur noch Flens⸗ 
burg mit 4 Prozent, Stettin mit 3 Prozent 
und Kiel mit 2 Prozent Anteil an der deut- 
‘hen Dampfertonnage in Betracht. Dann 
folgen Geeſtemünde, Danzig und Lübeck mit 
1 Proz., während Ae und Oldenburg 
ſchon weit unter 1 Prozent bleiben. Auch bei 
der Seglerflotte ſtehen Hamburg und Bre⸗ 
men durchaus an erſter Stelle, doch iſt hier 
das Uebergewicht Hamburgs nicht jo bedeu- 
tend wie bei den Dampfern. Hamburg beſitzt 
40 Prozent, Bremen dagegen 32 Prozent der 
eſamten Segelſchiffstonnage. Daneben ſind 
1 erſter Linie nur noch die oldenburgiſchen 
Weſerhäfen Elsfleth und Brake mit einem 


Dem König Schach. 


Hiſtoriſche Novelle von Carl Caſſau. 
[18] (Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

„Werda?“ ſchallte es plötzlich. 

„Potsdam!“ 

„Verrat, Verrat!“ 

„Teufel!“ ? 

Schüſſe knallten Fackeln brannten im Nu. 
Adelebſen an der Spitze ſeiner Grenadiere 
ſtürmte gegen die Panduren während Leo die— 
elben an der Spitze ſeiner Huſaren von Außen 
abzuſchneiden ſuchte. 

Nun wurde es im Hauptquartiere ſehr 
lebendig, während ſich der Kampf immer wei⸗ 
er fortzog. 3 

„Wie ſteht's?“ fragte des Königs Stimme. 
„Wir haben ſie, Majeſtät!“ berichtete einer 
der Offiziere. 5 

Währenddem brachte der Wachtpoſten den 
mitten durch die Bruſt geſchoſſenen, nur noch 
ſchwach atmenden Wallis heran. : ; 

Finſter ruhte des Königs Auge auf dem 


Sterbenden, deſſen Züge Fackeln grell beleuch -h 


teten: „Wie kamt Ihr dazu?“ herrſchte ihn 
Friedrich an. a 

„Warkotſch und der Förſter!“ ſtöhnte der 
Verwundete und hauchte ſein Leben aus. 
„ Warkotſch, der Leuteſchinder und der giftige 
Horster? Man verhafte fie ſogleich!“ 

Ein Trupp zog ab, den Befehl auszuführen. 

Unterdes erneuerte ſich das Schießen im 
Amtshofe. Eben wollte ſich die Amtmanns⸗ 
familie, welche noch lange pon der Liebens⸗ 
würdigkeit des „Papa Fritze geplaudert, zur 
Ruhe begeben da hörte man das Schießen in 
der Ferne. Während ſich nun der Anitmann 
inausbegibt, nach dem Tumulte zu ſehen, 

ingt ein halbes Dutzend Panduren durchs 
enſter ins Zimmer, raubt in Schnelligkeit 

„ Zimmer aus, ergreift Eliſe trotz ihres 
Sträubens und ſpringt mit ihr zum Fenſter 
hinaus. Ehe die draußen ſtehenden Huſaren 
nur von ihren Karabinern Gebrauch machen 
können, ſind die Räuber auf und davon. Die 
Amtmännin behauptete, einen Menſchen dar- 
unter geſehen zu haben, der früher ſchon ein- 


mal als Knecht auf dem Gutshofe ſich aufge⸗ 


halten habe. 


jährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
Voſtanſtalten 1 % 10 3 durch den Briefträger ins 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. 


Anteil von 6 Prozent und 4 Prozent, ſowie 


7059 Neg.-Tons oder 52 Prozent auf 


Haus 


Roſtock und Emden mit 2 Prozent von Bedeu⸗ 
tung. Geeſtemünde, Barth, Stralſund und 
Papenburg bleiben ſchon unter 1 Proz. Die 
Seglerflotte iſt bekanntlich ſtändig in Ab⸗ 
nahme begriffen; zugenommen hat ſie nur in 
Bremen, Geeſtemünde und Emden gegen das 
Vorjahr. Die Seeſchleppſchiffahrt beſchränkt 
ſich faſt ausſchließlich auf Hamburg und Bre- 
men, und zwar ſteht hier Bremen an erſter 
Stelle mit 50 Prozent. Der Anteil Ham⸗ 
burgs beträgt nur 43 Prozent. Die See⸗ 
leichterflotte Hamburgs hat erſt in den letzten 
Jahren einen merklichen Zuwachs erfahren. 
Was die Größe der Schiffe anbetrifft, jo kom“ 
men für die großen Seeſchiffe auch wieder nur 
Hamburg und Bremen in Betracht. Obwohl 
Bremen in den größten Dampfern gegenüber 
nicht zurückſteht — beide Seeſtädte beſitzen je 
11 Dampfer mit mehr als 10 000 Regiſtertons 
— hat Hamburg doch durchſchnittlich um ca, 
20 Prozent größere Dampfſchiffe. Bremen hat 
agegen eine verhältnismäßig ſtärkere Be⸗ 
ſatzung, da es mehr Paſſagierdampfer beſitzt. 
Umgekehrt iſt das Verhältnis bei den Seglern. 
Hamburg hat zweieinhalbmal ſoviel Segel⸗ 
ſchiffe als Bremen, doch ſind die Segelſchiffe 
Bremens durchſchnittlich doppelt ſo groß als 
die Hamburgs. Im Alter feiner Dampfer⸗ 
flotte ſcheint Bremen günſtiger dazuſtehen als 
Hamburg. Während dort ſieben Jahre un- 
gefähr die mittlere Altersgrenze bildet — die 
größere Hälfte der Schiffe hat ein Alter 
unter ſieben Jahren —, ſind in Hamburg 60 
Prozent der Dampfer ſieben und mehr Jahre 
alt. Bei den Segelſchiffen halten ſich die 
Altersklaſſen unter und über 15 Jahren in 
beiden Städten faſt genau das Gleichgewicht. 
Das Hauptmaterial iſt bei den großen 
Dampferflotten Hamburgs und Bremens 
natürlich in überwiegendem Maße Stahl. In 
Hamburg ſind 76 Prozent, in Bremen ſogar 
30 Prozent der Dampfſchiffe aus Stahl er⸗ 
baut; der Reſt bis auf drei kleine hölzerne 
Dampfer, von denen zwei Hamburg gehören, 
beſteht aus Eiſen. „In den weniger bedeuten 
den Seehäß # namentlich im Oſtſeegebiet, 
überwog et, zum vorigen Jahre noch das 
Eiſen gh noßtmaterial. Jetzt beſteht auch 
dort ge de Hälfte aus Stahl. Dampf; 
ſchiffe, deren. Hauptmaterial ganz oder teil- 
weiſe aus Holz beſteht, gibt es in der ganzen 
deutſchen Handelsflotte überhaupt nur noch 8. 
Im Vorjahre waren es neun, vor zwei Jahren 
noch elf. Bei den Segelſchiffen herrſcht da- 
gegen durchaus das Holz als als Baumaterial 
vor, 78 Prozent aller ſind aus Holz erbaut. 
Im Oſtſeegebiet kommen faſt allein hölzerne 
Segelſchiffe vor, und auch im Nordſeegebiet 
ind noch nicht ganz 25 Prozent aus Eiſen oder 
Stahl. Auffallend iſt in dieſer Beziehung das 
Verhältnis von Hamburg und Bremen. Wäh⸗ 
rend auch in Hamburg die hölzernen Segel— 
ſchiffe vorherrſchen — noch nicht ganz 45 Proz. 
ind von Eiſen oder Stahl —, find in Bremen 
dkeibtertel aller Segelſchiffe ganz von Stahl 
oder Eiſen, und von dieſen die größere Mehr- 
zahl ſogar aus Stahl erbaut. Die 3 
ſchiffe mit ganz geringen Ausnahmen aus 
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ga 
Stahl oder Eiſen erbaut, und zwar zu zwei 
Dritteln aus Stahl. Chronometer führen im 
ganzen noch nicht der dritte Teil aller Segel⸗ 
ſchiffe, zwar 59 Prozent der Dampfer, doch nur 
15 Prozent der Segler. Zwei Chronometer 
hatten 11 Prozent aller Dampfer und 4 Proz. 
aller Segelſchiffe. Ein oldenburgiſches Segel— 
ſchiff und nur ein Dampfer hatten 3 Chrono⸗ 
meter an Bord. Im letzten Jahrzehnt hat die 
deutſche Handelsflotte an Raumgehalt um 
mehr als die Hälfte zugenommen, während die 
Zahl der Schiffe nur um etwas über 8 Proz. 
geſtiegen iſt. Für das Nordſeegebiet beträgt 
die Zunahme ſogar dreiviertel des früheren 
Naumgehalts, während das Oſtſeegebiet eine 
Abnahme von faſt 20 Prozent aufweiſt. Die 
ganze Zunahme kommt auf die Dampferflotte, 


Groß war natürlich Leos Beſtürzung, als 
ir bei ſeiner Rückkunft Eliſe nicht mehr fand: 

„Das hat Warkotſch getan, Amtmann!“ 
ſchrie er in der erſten Beſtürzung, „der Mör⸗ 
der, Dieb und Fälſcher!“ 

Dabei produzierte er den Schuldſchein, wel⸗ 
chen er in der Bruſttaſche bei ſich trug, wäh⸗ 
rend er Znaim zugleich das ganze verhinderte 
Komplott entwickelte: 

Der Amtmann und feine Frau waren er- 
ſtarrt; ſie ſchickten am frühen Morgen nach 
Selma, das Haus zu verlaſſen und zu ihnen 
zu kommen, erfuhren aber nun durch Kappel, 
wo die Frau Baronin weile. Jetzt hörte Kap. 
pel auch, was ſich bei Amtmauns zugetragen. 
Nun erklärte er ſich den Brief an die Wannert 
und riet Leo, eine Kutſche unter Bedeckung von 
Huſaren abzuſenden, welche die Damen holen 
ſollte. — So geſchah es, und Leo ſelbſt wollte 
ſich an die Spitze der Truppen ſtellen, wurde 
aber durch Zuſammenberufung eines ſoforti⸗ 
gen Kriegsgerichts daran verhindert, und 
mußte ſo den Befehl einem Kameraden ab— 
treten. 

Der Edelhof wurde ſofort nebſt dem Forſt⸗ 
auſe unter gerichtliche Siegel gelegt; War⸗ 
kotſch und der Förſter hatten ſich jedoch ge⸗ 
flüchtet, und wurden daher nicht abgefaßt. 
Strachnitz aber wurde ſofort zum Könige be⸗ 
fohlen. 

Was dort 


et 18 ai aber gewiß, daß Leo bald 
0 t Gener i 

diane ale al avancierte, 
eigentlich alles verhindert wan 
Geld bedacht ane 
inſpektor zu Sansſouei ernannt 
Noch in derſelben Nacht wurde, 
das Kriegsgericht zuſammengeſfetzt, 
über die Verräter das Todesurteil ausſprach, 
gleichzeitig ſollten ihre Güter für den Staat 
8 werden. Da man der Verbrecher 
Fe abhaft werden konnte, wurde wenig⸗ 


Außerdem verfügte der Köni . 
Hälfte des Vermögens des . W̃ 
Gattin desſelben, geb. b. Znai 

die andere aber an das 


wurde. 


am a 7 ET rn 


ihr Bildnis an den Galgen gehängt. | d 


der Raumgehalt um 86 Prozent zurückgegan⸗ 
gen, die Zahl der Segelſchiffe um 444, d. i. 
mehr als die Hälfte. Im Nordſeegebiet zeigt 
ſich dagegen eine geringe Zunahme. Die 
Schleppſchiffe haben ihren Raumgehalt in den 


letzten zehn Jahren vervierfacht 


Aus dem Reiche. 

Zum Stapellauf des Linienſchiffes „J“ 
auf der Schichauwerft in Danzig, der am 
26. Mai ſtattfindet, treffen vorausſichtlich der 
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ein. Ein 
Beſuch des Kaiſers bei dem Offizierkorps der 
Leibhuſarenbrigade in Langfuhr ſteht gleich⸗ 
falls für Ende Mai in Ausſicht. — Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Billow ließ durch den Bot⸗ 
chafter in Paris, Fürſten Radolin, dem Prof. 
Brouardel ſeinen Dank für die Kundgebung 
des Büreaus zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 
ausſprechen. — Der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen ſoll als kommandierender General 
des 6. Armeekorps in dem Gen. Lt. Herzog 
Albrecht von Württemberg, Kommandeur der 
26. Diviſion (1. königl. württemb.) in Stutt⸗ 
gart, einen Nachfolger erhalten. — Als Nach⸗ 
folger des Kriegsminiſters v. Goßler wird 
uns mit ziemlicher Beſtimmtheit der jüngſte 
Generalleutnant der Armee v. Einem gen. 
v. Rothmaler genannt. — Für die militäriſchen 
Feſtlichkeiten zum ehrenden Gedächtnis Fried- 
richs des Großen am 28. und 29. Mai in 
5 5 werden beſondere Vorbereitungen ge⸗ 
troffen: 
reichem Feſtſchmuck verſehen. Die Feier am 
Vorabend der Denkmalsenthüllung, an dem 
der große Zapfenſtreich ausgeführt wird, findet 
in der Zeit von 8—11 Uhr ſtatt. Der Kaiſer 
übernachtet im Barackenlager, In aller Frühe 
des 29. Mai beginnt die große Gefechtsübung 
des Gardekorps; ſoweit die Truppen nicht im 
Lager ſelbſt untergebracht werden können, fin⸗ 
den Einquartierungen, namentlich der Ka⸗ 
vallerie, in den umliegenden Ortſchaften ſtatt. 
Nach beendigter Uebung wird das ganze Korps 
an derſelben Stelle zuſammengezogen, wo vor 
150 Jahren Friedrich der Große feine Heer⸗ 


ſcharen um ſich ſammelte. — Ein Anarchiſten⸗⸗ 


Kongreß ſoll wieder in Deutſchland ſtattfinden 
und zwar am 1. und 2. Pfingſtfeiertag. — 


Einweihung der neuen Kuhwärder Hafen⸗ 
anlagen gleichzeitig mit der Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals am 20. Juni in 
Gegenwart des Kaiſers ſtattfinden. — In 
Münſter beſchloß der Provinziallandtag, die 
Regierung zu bitten, Maßnahmen zu treffen 
zur Ausgeſtaltung der Univerſität Münſter, 
zunächſt durch Schaffung eines anatomiſchen 
und eines phyſiologiſchen Inſtitutes. — Neue 
Ortsgruppen des Bundes der Kaufleute wur⸗ 
den in Spremberg und Grünberg i. Schl. be⸗ 
gründet. 


Deutſchland. 

1 Berlin, 11. Mai. Wie man in Meiningen 
über den Rücktritt des Erbprinzen Bernhard 
von Sachſen-Meiningen vom Kommando des 
6. Armeekorps denkt, ergibt ſich aus einer Zu⸗ 
ſchrift, die der „Augsb. Abendztg.“ von dort 
zugeht: Die Abſicht des Erbprinzen, von dem 
Kommando des 6. Armeekorps zurückzutreten, 
datiert nicht von dan letzten Monat, auch iſt 
es in eingeweihten Kreiſen kein Geheimnis, 
daß das Verhältnis der Erbprinzeſſin Char- 
lotte zu ihrem Bruder ſchon ſeit Jahren nicht 


legenen Gittern des Verbrechers für 
nannte Fräulein gezogen werden. 

Kaum aber war der mißlungene Verrat be- 
kannt geworden, ſo beeilte ſich die öſterreichiſche 
Regierung, den jetzt verſtorbenen Panduren⸗ 
kapitän abzuleugnen, während der General 
Laudon, der Höchſtkommandierende der feind- 
lichen Armee, dem Könige verſicherte, daß er 
ſo einer abſcheulichen Tat nicht fähig und an 
dem beabſichtigten Verrate vollſtändig un⸗ 
ſchuldig ſei. Die beiden Verbrecher aber blie⸗ 
ben verſchollen. 8 


Frieden! ſei ihr erſt Geläute. 
„Frau Selma wartete voll Unruhe auf den 
ihr von Matthias zugeſagten Wagen, als 
plötzlich ein Pandurenoffizier Eliſe in Opperts⸗ 
berg ablieferte, indem er erklärte, der Baron 
Warkotſch habe es ſo befohlen. Dann eilte er 
mit ſeinen Leuten davon. Selma nahm Eliſe 
liebevoll auf, beide aber waren froh, als der 
vom Amtmann geſandte Wagen unter dem 
Schutze preußiſcher Huſaren ankam, fo daß ſie 
die er antreten konnten. nterwegs 
ſprachen ſich beide Frauen gegenſeitig aus: 
Elise erfuhr jetzt erſt, welches Schickſal ihr ge, 
droht. Selma und Eliſe wurden intime 
Freundinnen. 5 
„Teo war es vergönnt, noch vor dem Abende 
dieſes ereignisvollen ae 
wieder an's Herz zu ſchließen; Selma aber 
wollte ihr Herz nicht an 5 


d. ge- 


einläuteten. 
drücken beglück⸗ 


Brautpaare auf = Amtshoe zu Woiſelwi 


mehr ſo herzlich und innig iſt, wie es früher 


Das ganze Barackenlager wird mit 


h } i gelegenheit. 
Wie aus Hamburg gemeldet wind, wird die h 


kommandeur ſprechen könne, 


es die geliebte Braut S 


wünſchte dann Seine 1 5 die beiden] Friedrich Wi 


die Doppelhochzeit im ahre 17 
uſtig gefeiert Be Zugleich el. das gebracht.“ 


{be 


tatjächlich war. Schon im vorigen Jahre war 
Erbprinz Bernhard nahe daran, ſein Abſchieds⸗ 
geſuch einzureichen, die Angelegenheit fand 
aber, wie man ſagt, durch Vermittelung des 
Königs Albert von Sachſen ihre Beilegung, 
trotzdem auf die Dauer dieſes Verhältnis un⸗ 
haltbar ſchien. Es kam am eklatanteſten zum 
Ausdruck, als Kaiſer Wilhelm im vorigen 
Herbſt zum Jagdaufenthalte in Schleſien 
weilte und bei dieſer Gelegenheit ſein Kül⸗ 
raſſier⸗Regiment in Breslau auf einige Stun- 
den beſuchte. Damals fiel es allgemein auf, 
daß der Erbprinz und die Erbprinzeſſin ſich 
wenige Tage vor Ankunft des Kaiſers nach 
Schloß Erdmannsdorf begaben. 

— Wie die „Bresl. Morgenzeitung“ er⸗ 
fährt, wurde der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen durch einen „blauen Brief“ zur 
Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches aufgefor⸗ 
dert. Dieſer Brief wurde, da der Erbprinz ſich 
zu jener Zeit in Oppeln befand, vom dienſt⸗ 
tuenden Adjutanten geöffnet und dann erſt an 
den Adreſſaten weiter befördert. Auf dem 
Bahnhof in Oppeln erhielt der Erbprinz die 
erſte Kenntnis davon, daß er das Kommando 
des 6. Armeekorps niederzulegen habe. 

— Der Kongreß der deutſchen Gewerbe⸗ 
vereine Oeſterreichs nahm, wie aus Wien ge; 
meldet wird, eine Reſolution an, worin die 
Verſuche der Vertreter der Landwirtſchaft, die 
landwirtſchaftlichen Zölle des neuen Zolltarifs 
noch weiter zu erhöhen und außerdem Zölle 
auf induſtrielle Rohſtoffe einzuführen, aufs 
entſchiedenſte zurückgewieſen werden und die 
Erwartung ausgeſprochen wird, daß dahin ge⸗ 
wirkt werde, daß der Abſchluß neuer Handels: 


verträge nicht ſchon von vornherein durch un⸗ 


gerechtfertigt hohe landwirtſchaftliche Zölle be⸗ 
hindert werde. Ferner wurde eine Reſolution 
auf Schaffung einer ſtändigen Vereinigung 
der deutſchen Gewerbevereine Oeſterreichs zur 


Erreichung gemeinſchaftlicher Ziele angenom- 
men 


und ſodann der Kongreß geſ 


chloſſen. 


dae Ausland. ] 


In Wien kam es am Sonnabend an 
der dortigen Univerſität wiederum zu einem 
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen deutſch⸗natio⸗ 
nalen und katholiſchen Studentenverbindun⸗ 
gen. Die Exzeſſe nahmen ſchließlich einen der⸗ 
artigen Umfang an, daß die Polizei ein⸗ 
ſchreiten und zahlreiche Verhaftungen vor⸗ 
nehmen mußte. 
Das Brüſſeler „Petit Bleu“ 


15 0 ! 5 ver⸗ 
öffentlicht einen Artikel über die 


f ikel i Dreyfus⸗An⸗ 
[ Ein Korreſpondent des Blattes 
hatte eine Unterredung mit dem polniſchen 
Spion Przyborowski, von dem Weſſel bekannt⸗ 
lich erklärt hatte, daß er eine große Rolle bei 
den falſchen Zeugenausſagen E ernouchys ge- 
ſpielt habe. Przyborowski erk ärte, die von 
Weſſel gemachten Ausſagen ſeien zum größ- 
ten Teil richtig. Er verſicherte, daß der Haupt⸗ 
inſpirator der Hauptmann Marechall ſei. Es 
beſtanden diesbezügliche Dokumente, welche 
die Wahrheit klar darlegen und dieſe Doku⸗ 
mente ſtelle er, Przyborowski, dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter zur Verfügung. 

In Rom empfing geſtern morgen der 
Papft die zweite aus 800 Perſonen beſtehende 
Gruppe deutſcher Pilger. 
= In Madrid wurde am Sonnabend die 
Veedel Iſabella, als ſie vor ihrer Villa vom 

ferde ſtieg, von dem Hinterfuß des Tieres 
mitten ins Geſicht geſchlagen. Das Befinden 
derſelben iſt jedoch nach den Umſtänden be⸗ 
friedigend. Die königliche Familie verblieb 
während des abends im Palais der Infantin. 
In Petersburg hält ſich trotz ver⸗ 
ſchiedener Dementis das Gerücht, daß der 
König von England Ende Juli zum Beſuche 
des Zaren in Zarskoje.Selo eintreffen wird. 
Bei dieſer Gelegenheit ſoll die Verlobung des 


königliche Handſchreiben für Rudolf v. Adeleb⸗ 


ſen, welcher von nun an der Bewirtſchaftung 
ſeiner Güter leben wollte, unter Beilegung 


des Generalstitels die Entlaſſung aus dem 
königlichen Dienſte, Leo von Strachnitz aber 
wurde zum Stadtkommandant von Breslau 
ernannt, welchem Amte er noch lange Jahre 
an der Seite feiner Eliſe vorſtand. 


Im Armenſpital zu Breslau lag ein Kran⸗ 
ker, der ſich unaufhörlich unruhig umber- 
wälzte; es war ein Säufer, der am Delirium 
zu leiden ſchien. Wiederholt hatte er den Arzt 
gebeten, zu veranlaſſen, daß er den Stadt 


der Mediziner erweichen ließ und einen Zettel 


an Leo mitnahm, der nichts als das Wort 


Warkotſch enthielt. 

Als der Doktor dieſen dem General über 
reichte erblaßte derſelbe. War es jetzt nicht 
ſeine Pflicht, den in die Acht erklärten Königs⸗ 
mörder und Verräter aburteilen zu laſſen? — 
Er 7 lange. Endlich rief er den Arzt 
zu ſich: 

„Wie lange hat der Spitalkranke, der Ihnen 
den Zettel gab, noch zu leben, Doktor?“ 

„Keine Woche mehr, Erzellenz; er leidet an 
Tuberkuloſe!“ . 

„Dann geben Sie ihm alles, — verſtehen 
ie? — was er wünſcht: ſagen Sie ihm aber, 
ihn zu ſehen, hätte ich n ) geweigert!“ 

ach acht Tagen bra ran den ehemali- 
gen Baron Warkotſch au den 
wo er unbekannt an a gelegenem Orte bei— 
geſetzt wurde. So rächt ſich alle Schuld auf 
Erden. 


Es iſt Herbſt geworden; man ſchreibt bereits 
1786 


Im Garten von Sansſouci fallen ſchon die 
Blätter ab, nur die hohen Toxushecken ſtehen 
noch dunkelgrün da, um den weißen Marmor⸗ 
eee einen hübſchen Hintergrund zu 
geben. N 

Ueber die Terraſſe kommt ein hoher, grau⸗ 
bärtiger General daher, geſtützt auf den Arm 
eines älteren Mannes in der Uniform eines 


königlichen Garteninſpektors: 


„Hier wollte er ruhen, aber Seine et 
diejen 


ehe I. 3 >. Ela 
‚nicht für würdig genug, jo wur r Sarg 
in die Gruft der Garnlfonkirche zu Potsdam 


rfeld W. Thienes. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. f 


vergiftung feſtgeſtellt. 


bis ſich endlich 


Spittelkirckhof,, 


Die slag, 12. Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck & 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der älteſten 


mit 
Tochter des Herzogs von Connaught prokla⸗ 
miert werden. 

Wie aus Athen gemeldet wird, hat ſich 
Prinz Andreas von Griechenland mit der Prin⸗ 
zeſſin von Battenberg verlobt. 


Großfürſten⸗Thronfolgers 


In Tanger verlautet, daß die Regie⸗ 
rungstruppen die Aufſtändiſchen bei Tetuan 
geſchlagen haben. 

Die „Frankf. Itg.“ meldet aus New⸗ 
hork: Zur Hilfe der in Kiſchinew notleiden⸗ 


den Juden werden überall umfangreiche 
Sammlungen veranſtaltet. Mayor Low 
wohnte einer Wohltätigkeitsvorſtellung im 


jüdiſchen Theater bei und hielt hierbei eine 
Anſprache über den Kontraſt zwiſchen dem 
dunklen Rußland und dem freien Amerika. 

In Newyork nimmt die Mehrheit der 
Blätter in ſchärfſter Weiſe Stellung gegen die 
Wiederbeſetzung Niutſchwangs durch die 
Ruſſen. Die „Tribuna“ ſagt, Amerika habe 
ein unbeſtreitbares Recht auf den Genuß aller 
Vorrechte, die etwa in irgend einem chineſi⸗ 
ſchen Hafen Rußland zu teil werden. Alles, 
was die Vereinigten Staaten verlangten, ſei 
die peinliche Aufrechterhaltung dieſes Rechts 
und mit weniger würden ſie ſich nicht zufrieden 
geben. Die „Preß“ meint, die unmittelbare 
Kriegsgefahr ſei zwar für den Augenblick ab- 
gewendet, es lägen aber genügende Beweiſe 
dafür vor, daß Rußland die Mandſchurei nur 
verlaſſen würde, wenn eine überlegene Macht 
es hinaustreibe. 


Provinzielle Umſchan. 

In Stralſund ſtürzte der 4 Jahre 
alte Sohn eines Maſchinenmeiſters aus dem 
Fenſter der 2 Treppen hoch belegenen elter⸗ 
lichen Wohnung, ohne dabei ernſte Verletzun⸗ 
gen zu erhalten. — Die Frau des Schneider⸗ 
meiſters 3. in Stralſund zog ſich vor ca. acht 
Tagen eine leichte Hautverletzung an der Hand 
zu, anfangs wurde dieſelbe nicht beachtet, aber 
bald ſchwoll die Hand an und es wurde Blut⸗ 


eingreifende Operation vorgenommen wurde, 
verſtarb die Frau vorgeſtern. — In dem 
gegenwärtig Vorvommern bereiſenden Zirkus 
E. Blumenfeld Lilwe ſtürzte eine Künſtlerin, 
welche Produktionen an der frei ſtehenden 
Leiter ausführte, von der Höhe dieſer Leiter 
herab und zog ſich eine ſtarke Knieſehnenzer⸗ 
reißung zu. — In Pyritz machte der Arbei⸗ 
ter Karl Palte ſeinem Leben durch Erhängen 
ein vorſchnelles Ende. — In der Kreisſpar⸗ 
kaſſe zu Labes verſuchte ein Mann aus 
Freienwalde durch Fälſchung einen um 4000 
Mark höheren Betrag zu erſchwindeln. Er 
legte ein gefälſchtes Sparkaſſenbuch vor. In 
demſelben war vor der Zahl „900“ eine „1“ 
geſchrieben worden. Der Betrug wurde von 
den Beamten der Kaſſe jene entdeckt und der 
Mann der Polizei übergeben. — Für den 
Wahlkreis Stolp⸗Lauenburg und für 
Bütow⸗Rummelsburg⸗Schlawe iſt Herr 
von Jautg-Polezinski als polniſcher Zähl⸗ 
kandidat für die bevorſtehende Reichstagswahl 
aufgeſtellt. — In Spie b. Kolberg fand der 
Eigentümer Reinke eine Urne, die aber zer⸗ 
brochen iſt und die enva 260 alte Geldſtücke 
unbekannter Prägung, 2 goldene Ringe, ſil⸗ 
berne viereckige Knöpfe u. a. enthielt. — Ein 
bedauerlicher Unglücksfall hat ſich kürzlich in 
dem Julienhöfer Forſthauſe bei Spiegel- 
brück im Kr. e zugetragen. Die in 
der Forſt beſchäftigten Arbeiter und Arbeite 
rinnen waren zum Mittageſſen in die Stube 
gegangen. Der 17jährige Otto Genrich aus 
Julienhof nahm ein an der Wand hängendes 
Gewehr herab und hantierte damit unther. 
Auf einmal ging der im Gewehr befindliche 
Schuß los und drang dem 17jährigen Mäd⸗ 
chen Holl ſo unglücklich in den Kopf, daß die 
ganze Schädeldecke zertrümmert wurde und ſie 


„Saht Ihr ihn öfter, Kappel?“ 

„Jeden Tag, Exzellenz! Noch Anfang 
Auguſt ſaß er hier im Lehnſtuhle und ließ ſich 
von der Sonne beſcheinen. „Bald werde ich 
ihr näher ſein!“ redete er mich lächelnd an, 
als ich ehrfurchtsvoll grüßend vorbei wollte. 
Dann meinte er: „Geht's Ihm gut, Kappel? 
Was macht die Familie?“ 

„Ich vergaß ſogar, 
Kappel, entſchuldigt!“ 

„Alles wohl, Exzellenz; 
machen ſich vortrefflich 
Premierleutnant!“ 

„Viel Glück, Kappel!“ 
„Danke! Und mit den Ihrigen, Erzellenz. 
wie ſieht's da aus?“ 
„Bin zufrieden! Mein Rittmeiſter 

gern nach der Reſidenz; daher bin 
Wege zu ſeiner Majeſtät. Der Hauptmann 
dagegen gefällt ſich in Köln ſehr gut!“ 

„Und, Exzellenz, daß ich's nicht vergeſſe, 
was macht der alte Herr von Zuaim?“ 

„Wir haben ihn ſchon vor drei Jahren be: 
graben, Kappel; ſeitdem wohnt die Fran 
Amtmännin bei Herrn und Frau von Adel 
ebſen in Strehlen; denn mein Freund Adel⸗ 
ebſen hat ja Selma geheiratet!“ N 

„Hat Frau Selma ihren Gram vergeſſen ?“ 

„Iſt eine charmante Frau geworden, Kap⸗ 
pel; ſechs blühende Kinder hat ſie meinem 
Freunde geboren, eines hübſcher als das 
andere.“ 12 
Sie gingen weiter. Wir erkennen in beiden 
leicht Leo von Strachnitz und Matthias Kap⸗ 
pel. Nach einer Weile fing die Erzellenz 
wieder an: 3 

„Alſo, ruhig und ohne Kampf entſchlief 
Friedrich?“ 8 

„Wie ich ſage, Exzellenz; es war vorauszu⸗ 
ſehen, denn die Waſſerſucht kam dazu. Als 
Ziethen im Januar dieſes Jahres ſtarb 
lächelte der große König wehmütig und 
meinte: 

„Ziethen iſt prompt; er kommandierte 
immer die Avantgarde; ich folge mit der 
Hauptarmee bald nach!“ Am 17. Auguſt ent- 
ſchlief er dann ganz ſanft!“ 

„Er wird ewig leben, Kappel!“ 

„Ja, das meine auch ich!“ * 

„Was wäre dieſes Sansjonei ohne Friedrich, 
der es berühmt machte! Doch nun kommt zu 
Seiner Majeſtät!“ 


darnach zu fragen, 


beide Jungen 
und ſtehen zum 


will 
ich auf dem 


Und beide ſchritten dem Schloſſe zu. 


Trotzdem ſofort eine 


ſofort tot war. — Das Hotel de Pruſſe in 
Swinemünde iſt in den Beſitz des früh. 
Oberkellners des Hotels, Herrn Hermann 
Radowitz, übergegangen. — In Swinemünde 
war für den geſtrigen Sonntag ein Vortrag 
des Stettiner Sozialdemokraten Kunze im 
„Hotel Hohenzollernhof“ 5 der 
Hotelbeſitzer verweigerte aber die Hergabe ſei⸗ 
nes Saales, nachdem er erfuhr, daß der Vor⸗ 
trag ſozialdemokratiſche Zwecke verfolge. — 
Der in die Pfarr⸗ und Ephoralſtelle in Ratze⸗ 
buhr berufene Paſtor Treichel, bisher in 


Dam, arten, it zum Superintendenten 
der Diözeſe Ratzebuhr, Regierungsbezirk Kös⸗ 
tn, ernannt. . 


Kunſt und Literatur. 
Vivat Academia. Romane aus 
dem Univerſitätsleben. Band I. „Du mein 
Jena!“ Roman von Paul Grabein. Ver⸗ 
lag von Rich. Bong, Berlin W. 57. Preis 
broch. 2 Mark, geb. 3 Mark. — Ein wirklicher 
Genuß dieſe Lektüre! Mit einem aufrichtigen 
Gefühl des Dankes gegen den Verfaſſer legt 
man den ſchönen Band nieder, nachdem man 
ihn mit von Seite zu Seite wachſendem Inter⸗ 
eſſe zu Ende geleſen. Du mein Jena! Das 
ſchöne Lied von „alter Burſchenherrlichkeit“ 
dringt dem Leſer des meiſterhaft geſchriebenen 
Romans durch Herz und Sinn, es läßt ihn 
nicht, lange nicht, nachdem er zu Ende ge⸗ 
leſen, und voll Spannung erwartet er das Er⸗ 
ſcheinen der weiteren Bände, von denen man 
nach dieſer erſten Probe zu ſchließen wohl an- 
nehmen darf, daß auch ſie ihn für ſchöne un⸗ 
vergeßliche Stunden ins goldene Land der 
Jugend und Phantaſie, in die herrliche Zeit, 
da das Land der Zukunft für den Jüngling 
noch ein Land der goldenen Träume war, hin⸗ 
eintragen werden. Wie ſprudelt hier alles 
von Lebenswahrheit und Lebensfreude! Der 
männlich ernſte Held und die Freunde, die 
Keuleur mit allen ihren Füchſen und Burſchen, 
die holden Mägdelein und die prächtigen, ehr- 
lichen Jenenſer Philiſter und endlich die ganze 
ſchöne Landſchaft ſelber an der Saale hellem 
Strande, das alte traute Neſt, dem der Ver⸗ 
faſſer, der allem Anſcheine nach hier die 
ſchönſten Jahre ſeiner Studentenzeit verbracht 
hat, in dieſem 1. Bande der neuen Sammlung 
„Vivat Academia!“ ein weithin leuchtendes 
Denkmal geſetzt hat. — Die Verlagshandlung 
hat das Werk in Bezug auf Papier, Umſchlag 
und Druck wahrhaft verſchwenderiſch aus⸗ 


geſtattet. 

Deutſche Alpen. Zweiter Teil: 
Salzburg Berchtesgaden, Salzkammergut, 
Giſelabahn, Hohe Tauern, Unterinntal, Ziller⸗ 
tal, Brennerbahn, Puſtertal und Dolomiten, 
Bozen. Siebente Auflage. Mit 27 Karten, 
5 Plänen und 8 Panoramen. In Leinwand 
geb. 5 Mark. — Dresden, Sächſiſche⸗ 
Schweiz und Lauſitzer Gebirge. 
Sechſte Auflage. Mit 12 Karten, 9 Plänen 
und 4 Panoramen. Vereinsbuch des Gebirgs- 
vereins für die Sächſiſche Schweiz. Rot kar⸗ 
toniert 2 Mark. — (Meyers Reiſebücher. Ver⸗ 
lag des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig 
und Wien.) — Die „Deutſchen Alpen“ ſind in 
der ſoeben erſchienenen ſiebenten Auflage von 
Franz Kucharz in Wien bearbeitet, einem aus⸗ 
gezeichneten Kenner des ganzen Gebiets, der 
in dem Werk ſowohl den Anſprüchen der Berg⸗ 
ſteiger gerecht geworden iſt, wozu ihm die viel⸗ 
ſeitige Wirkſamkeit der Alpenvereine ge- 
nügend Stoff bot, als auch für den bequemeren 
Touriſten den beſten Führer abgibt, um ihm 
auf ſeinen Streifzügen in jeder Hinſicht vollen 
Genuß zu verſchaffen. Der vorliegende zweite 
Teil der „Alpen“ umſchließt das Salzburger⸗ 
Berchtesgadener Gebiet, das Salzkammergut, 
die Hohen Tauern, das Ziller- und Puſtertal 
und die Dolomiten. Sowohl die Brenner- 
bahn als die Stadt Salzburg ſelbſt ſind als 
geeignete Ausgangspunkte hineingezogen 
worden. Durch einen neuen Plan, der Bozen 
mit Gries verbindet, iſt einem weitgehenden 
Bedürfnis Rechnung getragen. Das Buch iſt 
trotz ſeines reichen Inhalts und der gediegenen 
Ausſtattung ſehr handlich. — Der Verfaſſer 
von „Dresden, Sächſiſche Schweiz und das 
Lauſitzer Gebirge“ hat in der neuen Auflage 
dem modernen Sport des Radfahrens und 
Photographierens durch praktiſche Winke und 
Angabe geeigneter Touren beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit geſchenkt, was vielen Reiſenden ſehr 
willkommen ſein wird. Der äußerſt praktiſche 
und vielſeitige Führer iſt durch Neuſtiche der 
Dresdener Stadtpläne, ein Panorama des 


Schneebergs und eine Karte von Moritzburg 
bereichert worden und kann vollen Anſpruch 
machen, ein für den Beta dieſes Spezial- 
gebiets unentbehrlicher Begleiter genannt zu 
ſwerden. — Auch in dieſen beiden Büchern . 
davon Abſtand genommen, den Gaſtho 
angaben Sternchen zur Auszeichnung beizu⸗ 
geben. Durch kurze ſpezielle Zuſätze ſind die 
verſchiedenen Anſprüche des Reiſenden viel 
beſſer berückſichtigt. R 


= 


Stadt⸗Theater. 

Das hier nach Schluß unſerer Winterfpiel- 
zeit von Mitgliedern des Königlichen Schau⸗ 
ſpielhauſes zu Berlin veranſtaltete Geſamt⸗ 
gaſtſpiel begegnete am Sonnabend nur ge⸗ 
ringer Anteilnahme. Man gab Hebbels bür⸗ 
gerliches Trauerſpiel „Maria Magdalena“, 
ein Stück, deſſen Bühnenwirkſamkeit der lite⸗ 
rariſchen Bedeutung erheblich nachſteht, wes⸗ 
halb man ſich auch nicht allzuſehr wundern 
darf, wenn dasſelbe nur ſelten auf dem Spiel- 
plan erſcheint. Hinzu kommt noch die Schwie⸗ 
rigkeit der Beſetzung, wo ſollten wir z. B. wohl 


einen „Meiſter Anton“ hernehmen? Das war 


eine Rolle für Georg Molenar, die dem 
Künſtler geſtattete, recht aus dem vollen zu 
ſchöpfen und man mußte dieſen knorrigen 
Alten liebgewinnen trotz ſeiner offenkundigen 
Schwächen und Fehler. Weniger hat mich 
Roſa Poppes „Klara“ zu befriedigen ver⸗ 
mocht, aber gern will ich zugeben, daß es ge⸗ 
rade für die prädeſtinierte Heldendarſtellerin 
ſchwer genug ſein mag, dem unglücklichen, 
ewig in Tränen aufgelöſten Mädchen eine 
lebendige Geſtalt zu geben. Packend wirkte 
ihre letzte Scene mit dem ſchurkiſchen „Leon⸗ 
hard“, der ſeinerſeits in Jakob Tiedtke 
einen tüchtigen Vertreter gefunden hatte. Den 
„Karl“ gab Hermann Boettcher natürlich 
und ohne Uebertreibung und Roderich Arndt 
ließ es dem „Sekretär“ nicht an Leidenſchaft 
fehlen, immerhin hätte ſeine Empörung über 
den Bubenſtreich des Rivalen noch kräftiger 
emporlodern können. Der im zweiten Akt auf- 
tretende Kaufmann erſchien ungenügend vor⸗ 
bereitet, was einen etwas peinlichen Eindruck 
heworrief. Eine gute und liebevolle, aber ſehr 
jugendliche Mutter ſtellte Julie Abich vor. 
— An den Aktſchlüſſen wurde reichlich Beifall 
geſpendet, ſoviel das dürftig beſetzte Haus zu 
geben vermochte. M. B. 
Bellevne⸗Theater. 
Moſer⸗Schönthans heiteres Luſtſpiel „Krieg 
im Frieden“ hatte geſtern wieder ſeine Zug⸗ 
kraft bewährt, das Theater war ausverkauft und 
die luſtigen Scenen verſetzten das Publikum fort⸗ 
geſetzt in heiterſte Stimmung. Als „Reif « Reiff- 
wer debütierte Max Agerty, welchem für 
dieſe Partie eine vorteilhafte Figur zu ſtatten 
kam, auch im Spiel fehlte ihm nicht ſicheres Auf⸗ 
treten, dagegen hätte die Figur durch etwas mehr 
Humor noch weſentlich gewinnen können, der 
„Reif“ des Herrn Agerty war ein ganz flotter 
Leutnant, aber noch lange kein „Reif-Reifflin- 
gen“. Die drei jugendlichen Damenrollen hat⸗ 
ten in Frl. Winkler (Ilka), Ballot 
(Elſa) und Schulenburg (Agnes) recht 
muntere Vertreter. Herr Heiske als „Heim⸗ 
dorf“ war, wie immer trefflich am Platz, als 
„Frau Heimdorf“ debütierte Fr. Martha 
Gamber, deren Spiel nicht geeignet war, 
die wenig dankbare Rolle etwas zu beleben. 
Herr Picha als „Stadtrat Henkel“ erregte 
viel Heiterkeit, er trug jedoch etwas zu ſtark 
auf, Herr Platen bemühte ſich, den ſchüch⸗ 
ternen Apotheker humorvoll zu geſtalten. 
Weiter griffen Frl. v. Redwitz (Frau Hen⸗ 
kel), Frl. Richard (Köchin) und die Herren 
Schumann (General), Rohde (v. Fol- 
gen), Willhain (Stabsarzt) und Filisz- 
czanko (0ffiziersburſche) er A Sr 


Enfemble ein. 


Konzert. 

Am Sonnabend abend hatte Frau Eli- 
ſabeth König⸗Magnus im Saale der 
Abendhalle einen Vortragsabend veranſtaltet, 
um ihren zahlreichen Schülerinnen Gelegen⸗ 
heit zu geben, von ihrem Können öffentlich 
Zeugnis abzulegen und trotz der Ungunſt der 
Witterung hatte ſich dazu ein zahlreiches und 
überaus beifallluſtiges Auditorium eingefun⸗ 
den, unter dem nur vereinzelt Herren zu fin- 


Obere Breilestrasse 2. 
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R 


den waren, während das ſchönere Geſchlecht in ö 
8 Wenn im und deren Kreuzungen 48 


ſehr reicher Zahl erſchienen waren. 
allgemeinen Schüler⸗Aufführ 
wirken, ſo muß anerkannt 

König⸗Magnus ein 
hatte, welche 


* 


en ermüdend 45 bis 47; 
ven, daß Frauſd) Sauen 43 b 
Programm aufgeſtellt 
3 der Abwechſelung nicht ent⸗ 


NN 


—2 


; b) fleiſchige 
e) gering entwickelte 42 bis 44; 
is 44, 


Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich langſam ab und 


behrte und deſſen Ausführung zum Teil nicht Ueberſtand. Der Kälberhandel geftaltete ſich ruhig. 


nur von ſchönen Stimmitteln der Vortragen⸗ 
den Zeugnis ablegte, ſondern auch von der 
ſachgemäßen Lehrmethode von Frau König⸗ 
Magnus. Daß in Bezug auf Rhythmus und 
Tempo nicht alles auf der Höhe ſtand, iſt er⸗ 
klärlich, waren es doch zum Teil Anfängerin; 
nen, welche ſich hören ließen, andererſeits wur⸗ 
den aber auch Vorträge geboten, welche ſich 
ſowohl durch Wohllaut der Stimme, wie durch 
verſtändigen Vortrag auszeichneten, vor allem 
trat darin eine Dame hervor, welche Siebels 
Arie aus Gounods „Fauſt“ und zwei Lieder 
von Riedel und Koß ſang. 


Verſicherungsweſen. 

Bel der Vaterländiſchen Lebens » Vers 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
April d. J. 991 Anträge über Mark 3 918 768 
Todes⸗ und Erlebens fall⸗ Kapital und Mark 
23 629,52 jährlicher Rente ein, wovon 854 Au⸗ 
träge über Mark 3345807 Kapital und Mark 
23 629,52 jährlicher Rente Annahme fanden. 
Der Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende April 1903 
auf 23 402 Polizen über Mark 107 937 115 
Kapital und Mark 164 614.25 jährlicher Rente. 
Der Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗ Abteilung 
ſtellt ſich Ende April 1903 auf 14 236 Einzel⸗Unfall⸗ 
verſicherungen über Mark 81 677 768,75 auf den 
Todesfall, Mark 185 346 262 auf den In⸗ 
validitätsfall und Mark 63 611,20 Rente für vor⸗ 
übergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres⸗ 
prämie von Mark 469 227,38 und auf 212 
Gruppen⸗Unfallverſicherungen über Mk. 10 431 388 
auf den Todesfall, Mark 19 755 577 auf den 
Invaliditätsfall und Mark 5879,51 Rente für 


vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer 
Jahresprämie von Mark 23 684,95. Ende 


April 1903 beſtanden in der Haftpflicht⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Abteilung 12 871 Verſicherungen über Mark 
629 975042 Höchſtſchadenſumme. Die Jahres⸗ 
prämie beträgt Mark 387 998 29. In der Lebens⸗ 
verſicherung traten 70 Sterbefälle mit Mark 
362030 Kapital ein; die Schadenfälle in der 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Abteilung beliefen ſich auf 
608, davon 591 Kurkoſtenfälle, 15 Invaliditäts⸗ 
fälle und 2 Todesfälle. Erledigt wurden 325 
Schadenfälle mit Mark 33 107,42, weitere 303 
Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. 
An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden 
insgeſamt bis Ende April 1903 rund Mark 
27 520 000 ausbezahlt. Das Geſamtvermögen 
der Geſellſchaft beläuft ſich Ende April 1903 auf 
42 930.000 Mark. 


Viehmarkt. 

- Kerlin, 9. Mai. Städtiſcher Schlacht⸗ 
piehniarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 4218 Rinder, 1693 Kälber, 
12 734 Schafe, 10 242 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 63 bis 66; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 58 bis 62; e) mäßig ge nährte junge 
und gut ee ältere 53 bis 56; d i 


genährte jeden ters 50 bis 52. 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 58 bis 62; 
b) mäßig genä hrte jüngere und gut genährte ältere 


55 bis 57; c) gering genährte 50 bis 53. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 


gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —;| 


b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 58 bis 60; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Nen 56 bis 57; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 53 bis 55; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 48 bis 52, 
— Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 80; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 65 bis 70; 
e) geringe Saugkälber 54 bis 58; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 50 bis 53. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66 
bis 68; b) ältere Maſthammel 59 bis 61; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 53 bis 58; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 


— 


geſehen hatten. 


„haus 


Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam; 
es bleibt reichlicher Ueberſtand. Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin. 


8 n Ware . 


interläßt etwas 


—— 


ä 2 
7 2 x Zu 2 
Ba Wal 2 — 9 5 


20% Tara a) vollfleiſchtge der feineren Raſſen f iſt der Fiſchdampfer „Gloriana“ unweit Canſo 

eſtrandet. Der Kapitän und 14 Mann der 
f latung find ertrunken, nur drei wurden ge- 
rettet. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Mai. Zu der vielerörterten 
Frage, was mit der Prämie der preußi⸗ 
ſchen Klaſſenlotterie in dem Falle zu 
geſchehen habe, wenn am letzten Ziehungstage 
ein Gewinn von 1000 Mark und darüber im 
Gewinnrade nicht mehr vorhanden ſein ſollte, 


Vor dem hieſigen Schwur und ob es vielleicht die Abſicht der Lotteriever⸗ 


gericht hatte ſich am Sonnabend der Maurer- waltung ſein könnte, in ſolchem Falle die 


lehrling Friedrich Dittmann aus Bol- 
chow wegen Notzucht zu verantworten, 
wurde zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt. 
— Ein Verbrechen, wie es in der Geſchichte 
der Kriminalſtatiſtik ſelten vorgekommen iſt, 
beſchäftigte dieſer Tage das Krakauer Straf- 
— t. Die Taglöhnerin Bronislava Lem⸗ 
s war angeklagt, ihre ſiebenjährige, unehe⸗ 
liche Tochter lebendig begraben zu haben. Das 
Kind war der auf ihrer Hände Arbeit ange⸗ 
wieſenen Frau ſeit jeher eine Laſt. Sie haßte 
und mißhandelte es feit ſeinen erſten Lebens⸗ 
tagen, ſo daß die Kleine zu einem widerlichen 
Krüppel geworden war. Vor einiger Zeit 
hatte die herzloſe Mutter ihrem Kind einen 
Arm gebrochen und wurde dafür zu einer fünf⸗ 
monatlichen Gefängnisſtrafe verurteilt. Kaum 
hatte ſie jedoch das Gefängnis verlaſſen, ſo be⸗ 
gann ſie die Kleine in noch grauſamerer Weiſe 
zu quälen. Schließlich führte ſie den fürchter⸗ 
lichen Plan aus, welchen fie im Gefängnis aus- 
geheckt hatte. Sie nahm die Kleine, welche 
derart zugerichtet war, daß ſie ſich ſelbſt nicht 
bewegen konnte, auf den Arm und begab ſich 
mit ihr in die Umgebung von Krakau. Auf 
dem Felde fand ſie eine Grube und einen 
danebenliegenden Sandhaufen. Sie verſenkte 
ihre Tochter in dem Erdloch und bedeckte ſie 
mit Sand. Vor dem Gericht verſuchte ſich die 
Lembas in der Weiſe zu verteidigen, daß ſie 
behauptete, das Kind wäre ihr ſchon unter⸗ 
wegs auf den Armen geſtorben und ſie hätte 
nur ſeine Leiche begraben. Dagegen ſprachen 
jedoch die Ausſagen der Zeugen, welche die 
Lembas mit dem lebenden Kinde unterwegs 
Auch der Leichenbefund wider: 
legte die Behauptung der Miſſetäterin. Auf 
Grund des einſtimmigen Verdikts der Ge⸗ 


ſchworenen verurteilte das Tribunal die Mör⸗ f 


derin zum Tode durch den Strang. 
urteilte hat jedoch 
den, da ſie im Gefängnis ein Wepveiten Kinde 
das Leben gegeben hat. 2 

— Aus Münſter wird ie eldet: Das 
Kriegsgericht verurteilte den iert, 


Prämie überhaupt nicht zur Auszaklung zu 
bringen, wird von berufener Seite die Mit⸗ 
teilung, daß der 8 9 des Lotterieplanes 
durch folgenden Zuſatz ergänzt worden iſt: 
„Sollte in derjenigen Halbtagsziehung, in wel⸗ 
cher hiernach die Prämie zur Ausſpielung zu 
gelangen hat, ein Gewinn von 1000 Mark oder 
mehr nicht mehr gezogen werden, ſo wird die 
Prämie von 300000 Mark demjenigen Ge⸗ 
winn zugeſchlagen, der überhaupt zuletzt ge⸗ 
zogen wird.“ air 

— Die Deutſche Geſellſchaft zur Ret- 
tung Schiffbrüchiger hält am 26. und 
27. Mai in Stettin die 37. Ausſchußverſamm⸗ 
lung ab, die geſchäftliche Sitzung findet am 
26. d. Mts., vormittags 9½ Uhr, im Stadt- 
verordnetenſaale des Rathauſes ſtatt, nach 
welchem den fremden Gäſten von dem hieſigen 
Bezirksverein ein Gabelfrühſtück gegeben wird. 
Nachmittags 3 Uhr erfolgt eine Feſtfahrt mit⸗ 
telſt Dampfer nach Heringsdorf, wo abends 
7 Uhr im Strand -Kaſino das Feftmahl ein- 
genommen wird. Am 27. ds., morgens 8 Uhr, 
erfolgt Dampferfahrt von Heringsdorf nach 
Saßnitz und dort 1 Uhr mittags gemeinſames 
Mittagsmahl. Die Feſtkarten A 20 Mark ſind 
bis zum 21. Mai im Bureau des Bezirks- 
vereins Stettin, Sellhausbollwerk 3, zu löſen; 
dieſelben berechtigen zur Fahrt nach Herings⸗ 
dorf, das Feſtmahl dajelbit und für die Fahrt 
nach Saßnitz nebſt Mittageſſen (ausſchließlich 
Wein). 

— Der Landgerichtsrat Broeſe in Magde⸗ 
burg iſt zum Landgerichtsdirektor in Stettin 
ernannt. Dem Staatsanwaltſchaftsrat 
Schütz von der Staatsanwaltſchaft in Stettin 
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion erteilt. 

— Die Kunſtſchriftſtellerin Ida Gebe⸗ 
chus, am 9. Oktober 1848 m Greifs⸗ 


d Die Ver- wald geboren, iſt am Sonnabend in Weimar 
Ausſicht begnadigt zu wer- an Herzlähmung verſtorben. ' 


N Das hieſige tsraelitiſche Wai- 
ſenhaus hat, wie wir dem in der geſtrigen 
Jahresverſammlung erſtatteten Jahresbericht 


ie-Einjäh⸗ [entnehmen, auch im Jahre 1902 (dem 49. Ver⸗ 


rig Freiwilligen Stille, welchem 7. April waltungsjahr) eine erfreuliche Tätigkeit ent⸗ 
d. J. nachts in der Kloſterkirche einen Frauzis- wickelt. In der Anſtalt waren, wie im Vor⸗ 
fanernater in der Trunkenheit mit der Waffe jahre, 13 Zöglinge, außerdem wurden für vier 


angriff und verletzte, zu zwei Wochen Ge- Zöglinge Erziehungsbeiträge 


fängnis. 

Dortmund, 10. Mai. Das Schwur⸗ 
gericht verurteilte den Bergmann Patalos aus 
Rauſeel, welcher ſeine drei Töchter unter An⸗ 
drohung des Mordes gezwungen hat, mit ihm 
Sittlichkeitsverbrechen zu begehen, zu zehn 
Jahren Zuchthaus. — Ferner verurteilte das 
Schwurgericht wegen Meineids Frau Kümper 
zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr- 
verluſt, einen Mann namens Mertin zu 21% 
Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt; 
ein gewiſſer Merk wurde zu 2%, Jahren Zucht- 
und 6 Jahren Ehrverluſt verurteilt. 
Sämtliche Verurteilten wahnen in Unna. 


Schiffs nachrichten. 


— Einem teufliſchen Verbrechen wäre faſt 
der Dampfer „Umbria“ der Cunard-Linie in 
Newyork zum Opfer gefallen. Kurz bevor 
derſelbe abfahren wollte, beſchlagnahmte die 
Polizei unter dem auf dem Pier lagernden 
Paſſagiergut eine Kiſte mit 100 Pfund Pulver, 
vermutlich Dynamit und einer komplizierten, 
in Tätigkeit befindlichen Maſchine. Die Po⸗ 
lizei hatte einen Brief erhalten, demzufolge die 
Mafia beabſichtige, einen engliſchen Dampfer 
in die Luft zu ſprengen. So viel man weiß. 
iſt die Kiſte geſtern abend von Italienern zur 
Beförderung aufgeliefert worden. 

— Das Schiff „Chriſtine engelize“, Kapt. 


Jungerhans, mit einer Ladung Mais von 
Kopenhagen nach Wolgaſt beſtimmt, iſk mit 


der ganzen Beſatzung untergegangen. Ebenſo 


Wilhelm Schulz 


inge 1 gezeichnet, die 
Fortſchritte der Zöglinge waren in jeder Weiße 
zufriedenſtellend. Der finanzielle Abſchluß 
des Jahres war nicht ſo günſtig, indem die 
Einnahmen etwas zurückgingen, die Ausgaben 
Zuſchuß von ca. 1400 Mark nötig war. Am 
dagegen ſtiegen und aus dem Reſervefond ein 
Schluſſe des Jahres belief ſich das Vermögen 
des Inſtituts auf 164 986,39 Mark. An lau- 
fenden Beiträgen gingen im Laufe des Jahres 
2596 Mark ein, davon von außerhalb aus Ankt- 
R — Dojaotog, Cammin, Daber, 
Freienwalde, amburg, ; 

N örenberg, Nelfteltin“ woanugpe ebert, 
Polzin, Stargard und Wien. Im Jahre 
1902/03 ſind 11 Wohttäter des Inſtituts ver⸗ 


ſtorben. 8 

Im Bellevuetheater wird 
Dienstag Scribe's Luſtſpiel „Das Glas 
Waſſer“ mit Fräulein Klara Butze als Gaſt in 
der Rolle der Herzogin und mit Herrn Dir. 
Reſemann als Bolingbroke gegeben. Mittwoch 
geht die 60. Aufführung von „Alt-Heidelberg“ 
in Scene. Donnerstag und Freitag wird der 
Poſſenſchlager „Berlin bleibt Berlin“ wieder⸗ 
halt und am Sonnabend ſchließt die Winter⸗ 
ſaiſon mit einer letzten Aufführung von „Alt- 
Heidelberg“. 
8 * Die erſte Strafkammer dez 
hieſigen Landgerichts verurteilte heute den 38 
Jahre alten Arbeiter Franz Borchardt 
wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an 
der eigenen noch nicht vierzehnjährigen Toch 
ter, zu 21% Jahren Zuchthaus und den 
üblichen Nebenſtrafen. 

In der Lenzner'ſchen Kartonnagen— 


Gr. Wollwebersir. 
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 Ausssrgewöhnlich billiges Angebot in Kleiderstofien. 


Beste schwarze Satin- und Atlas-Tuche 


Schwarze und farb'ge Mohairs und Alpaccas 


glatt und gemustert, gro e Sortimente, Breite 100/120 em 


Hochfeine Etami’.es und 


glatt, gestreift, melie t und Noppen, Breite 100/120 cm 5 


„„ „ „Meier 
Voiles 


ROTE |, 


Deutsche und englische Noppen- und Zibelinesto ffe 


uni, meliert, g streift und karriert, Breite 95/120 mm 


Neuheiten in schwarz-weissen Kostümstoffen 
Melangen, streifen und Karos, Breite 95/140 em . 


A Meter 


Meter 


Reinwol'ene Cheviots und Kammgarne 


vorzü- liche Qualitäten, glatt und gestreift, Breite 95/120 m „ „„ Meer 0,75—3,00. 
Entzückende deutsche und Wiener Blusen 


ne e Fantasiemuster, Punkte, Karos und Streifen, Breite 95/10 m. 


Meter 


Wurıdervolle Mozambiques und Bareges 
jeidenglänzende Stoffe, Unis, Karos, Streifen und Chines, Breite 95/120 em . Meter 


Hervorragende Neuheiten für Braut 


1,20—3,50, 


1,25 3,00, 


tiefschwarz, garantiert gut im Tragen, Breite 100/140 em 


Neuheiten in Leinen und Seidenleinen 


1,50 — 3,50. 
1,25 3,00. 
1,002, 50. 


Reinseidene 


1,25 2,50. 


in grossartiger 


für Kleider, Blusen und Besätze, Breite 50/60 em * 


Aparte Neuheiten in Organdys und Mousseline 


wundervolle Dessins und reichhaltige Sortimente, Breite 75/80 cm 


Abgepasste Etamine- und Voile-Roben 


mit eleganten Zwischensätzen 


Jupons in Wolle und 8 


dicht uud haltbar, elegante Stoffe für Kleider und Blusen, Breite 50/120 cm. 
Schwarze und farbige reinseidene Damasses 


Blumen-, Punkt- und Streifenmuster, Breite 50/65 em 


Streifen, Karos und Chines 


Auswahl 8 2 4 


„ Strassen- 


Meter 


2.50 — 5,50. 
1,00— 2,50. 
1,50— 3,00. 
1,50 5,50, 
0,75—1,50. 


Meter 


Meter 


Meter 


r Meter 


„ keine Ste 15,00 — 22,50. 
eide — Sonnenschirme 


9 2,25 10,50. 
und 


Gesellschafts-Toiletten ausserordentlich preiswerth. 


“a r 


heute vormittag ein be 
Ein Arbeiter, 
fortzuſchaffen 
das 
Der Verunglückte mußte 

Krankenhaus überführt 
werden. 


* Einen Einbrecher, der in Alt 
damm Gaſtrollen gab, hat die Kriminal⸗ 
polizei hier glücklich dingfeſt gemacht. Am 
Sonnabend meldete ſich der Uhrmacher Bern⸗ 
hardt aus Altdamm auf dem hieſigen Polizei⸗ 
präſidium und zeigte an, daß in der vorher⸗ 
gehenden Nacht bei ihm eingebrochen worden 
ſei. Geſtohlen waren Herren- und Damen- 
uhren, Ketten. Armbänder und andere 
Schmuckgegenſtände. Noch im Laufe desſelben 
Vormittags konnte der Dieb in der Perſon des 
obdachloſen Hausdieners Arthur Freund 
ermittelt und verhaftet werden, ein Teil der 
entwendeten Sachen wurde bei ihm vorgefun⸗ 
den, andere hatte er bereits durch Helfershelfer 
„verſchärfen“ laſſen. Auch dieſe Letzteren 
wurden feſtgenommen, es waren zwei obdach⸗ 
loſe Arbeiter Karl Scholler und Friedrich 
Knuth. Der Beſtohlene gelangte ſchließlich 
* in den unverkürzten Beſitz ſeines Eigen⸗ 
ums. 

* Im Hauſe Berlinertor 11 wurden meh⸗ 
rere Läden vom Hofe aus erbrochen oder mit 
Hülfe von Nachſchlüſſeln geöffnet. Dabei ar⸗ 
beiteten die Einbrecher in einem Falle ganz 
umſonſt, denn ſie fanden nichts mitnehmens⸗ 
wertes vor, ſonſt fielen ihnen geringe Geld- 
beträge in die Hände und ferner eigneten fie 
ſich eine Uhr, ein Opernglas, Liförgläfer, 
zwei Flaſchen Portwein und etwa 60 Zigarren 
an. — Auch im Hauſe Mönchenſtraße 12/13 
wurde ein Laden erbrochen und erbeuteten die 
Diebe dort 30 Mark bares Geld und für 
5 Mark Fünfpfennigmarken. Außerdem 
wurden drei Mundharmonikas entwendet. — 
Aus einer mittelſt Nachſchlüſſels geöffneten 
Wohnung Falkenwalderſtraße 13 wurden 
Wäſcheſtücke und Betten, Erſtere mit dem 
Zeichen E. H. verſehen, geſtohlen. 

* Vom Güterboden 11 verſchwand ein 
Faß Himbeerſyrup im Gewicht von 58 Kilo 
und gezeichnet H. W. 10 034. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1542 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Frage der landwirtſchaftlichen 
Konkurrenz Sibiriens hat bereits während 
der verfloſſenen Zolltarifkämpfe eine große 
Rolle geſpielt. Die Freunde der Getreidezoll⸗ 
erhöhung wieſen auf die aus dem fernen 
Oſten herandrohende Gefahr für unſere hei⸗ 
miſche Landwirtſchaft hin, während ihre Geg⸗ 
ner von einer ſolchen Gefahr nichts wiſſen 
wollten. Es wäre töricht, beſtreiten zu wollen, 
daß in Sibirien ein großes neues Zentrum 
der Getreideproduktion im Entſtehen begriffen 
iſt. Die Frage iſt nur die, ob das dort produ⸗ 
zierte Getreide im Stande ſein wird, den Welt⸗ 
marktspreis bezw. den deutſchen Inlands⸗ 
preis für Getreide auf ein noch tieferes Niveau 
1 Was die bisherige Entwid- 
ung der Agrarproduktion Sibiriens anlangt, 
fo findet ſich in der Zeitſchrift „Aſien“ (2. Jahr⸗ 
gang, Heft 6, Verlag Hermann Paetel) eine 
treffliche Zuſammenſtellung aller in Betracht 
kommenden Daten aus der Feder des bekann⸗ 
ten Handelspolitikers Dr. Etienne. Danach 
I ber Getreidetransport der ſibiriſchen Bahn 
in weſtlicher Richtung von 3,8 Mill. Pud in 
1896 auf 18 Mill. Pud in 1900, die Zahl der 
fibirifchen Meiereien im gleichen Zeitraume 
von 21 auf 1107 und endlich die Butterproduk⸗ 
tion von 400 Pud in 1895 auf 2 Mill. Pud in 
1901 geſtiegen. Dieſe Zahlen ſind, ſo enorm 
der durch ſie verdeutlichte Aufſchwung der 
ſibiriſchen Landwirtſchaft an ſich ſein mag, 
dennoch zur Beantwortung der oben geſtellten 
Frage nicht ausreichend. Hierfür iſt vielmehr, 
wie eine Nachſchrift der Redaktion überzeugend 
dartut, die Entwicklung der innerpolitiſchen 
Verhältniſſe Rußlands, deren Gang heute 
indes noch völlig ungewiß erſcheint, in erſter 
Linie maßgebend. Der ſehr leſenswerte Auf- 
ſatz erfährt eine wertvolle Ergänzung durch 
eine ſehr ausführliche Beſprechung des Berichts 
des Finanzminiſters Witte über die große 
ſibiriſche Eiſenbahn in derſelben Nummer. 
Daran ſchließen ſich eine Reihe von Aufſätzen 
aus dem Gebiete der deutſchen und der fran⸗ 
zöſiſchen Kolonialpolitik in Aſien, ſo über die 


Bezirksverein Stettin der 
Deutschen ft zur 


Rettung Schiffbrüchiger. 


Am 26. und 27. Mai d. J. wird die 87. Aus. 
ſchußverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger in unſerer Stadt tagen und 
iſt für die Feſtlichkeiten das nachſtehende Programm 


entworfen: 
N Br den 26. Mai 190g: 

Vormittags 9½% Uhr: Geſchäftliche Sitzung des 
Geſellſchafts-Ausſchuſſes im Stadtderordneten⸗ 
ſaale des Bein B 85 

Nachmittags präcije r Abfahrt vom Dampf⸗ 
ſchiffbollwerk per pe n 1 ei 


labrik ereignete ſich 
dauerlicher Unglücksfall. 
der einen Lithographenſtein 
hatte, ſtürzte auf der Treppe und bra 


rechte Kniegelenk. 
in das ſtädtiſche 


dem Strand⸗Caſino. 
Mittwoch, den 27. Mai 1903: 

Morgens 8 Uhr: Abfahrt von 2 re nach 
ügen (Sapnig). Gemeinſames Mittageſſen in 

Saßnitz um 1 Ühr. 
Die Rückfahrt erfolgt entweder pr. Bahn (225 
Nachmittags oder 4 Morgens) oder Abends pr. 
Dampfer nach Stettin. 


Es iſt für die Fahrt nach Heringsdorf, das Feſt⸗ 
mahl daſelbſt und für die Fahrt nach Saßnitz nebſt 
Mittageſſen eine Feſtkarte & % 20 pro Perſon 

Wein) im Bureau der Bezirksverwaltun 

u, Sellhausbollwerk 3, bis ſpäteſtens 21. Ma 
Perg löſen. Feſtkarten nur für die Fahrt nach 
1 42 und das Feſtmahl am 26. Mai werden 
5 (erel. Wein) pro Perſon ausgegeben. 


Rückfahrt mit dem Kerr sgegel 
am 27. Mai ca. 8 uur ben von Swinemünde 


——— 

Wir erſuchen alle Mitglieder u irks⸗ 
vereins ſowie die Freunde unſerer — gieie- 
der Ausſchußverſammlung, für welche die Tribünen 
des Stadtverordnetenſaales reſervirt find, ſowie 
an den Feſtlichkeiten theilzunehmen. 

Stettin, im Mai 1903. 

Der Vorſtand des Bezirksvereins Stettin der 
Deutſchen Geſell ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 
Maker, Commerzienrath, Vorſitzender, 
Hellmuth Schröder, Königlich Däniſcher 
Conſul, Stellvertreter des Vorſitzenden, Schriftführer 
und Caſſirer. Albert Scehlutow, Geh. Com- 
merzienrath und Obervorſteher ber Kaufmannſchaft. 
Aug. Weylandt, aufmann. Franz 
Gribel, Commerzienrath. Paul Hempten- 
macher, Kaufmann. Max Metzler, König 
lich Italieniſcher Conſul. Hans Ia ase, Stadt- 

. Piper, Director der Neuen Dampfer⸗ 
Compagnie. Schiffbau - Ingenieur. 


Haack, 
Welgert, gandgerichtsrath. Dr. Lehmann, 


2 — Feſtmahl daſelbſt — 7 Uhr in 


S 


Ze 47 5 


Ausſtellung der deutſch⸗japaniſchen 
haft in Berlin ꝛc, ſo daß auch aus dieſem 
Hefte der Zeitſchrift „Aſien“ die Aſienfreunde 
mancherlei Anregungen zu ſchöpfen vermögen. 
— Ein furchtbares Familiendrama hat 
ſich in dem kleinen Orte Les Vignes bei Mende 
abgeſpielt. Die Frau eines Bauern ließ, nach⸗ 
dem ſie eine junge Ziege im Beiſein ihrer 


beiden Kinder geſchlachtet hatte, dieſe allein 
zurück. Während ihrer Abweſenheit ergriff 


das ältere, ein 7jähriger Bube, das noch vom 
Blute der Ziege rot gefärbte Meſſer und ſtach 
mit dieſem ſeinen kaum zweijährigen in der 
Wiege ſchlummernden Bruder nieder. Er 
verſtümmelte darauf den Leichnam in entſetz⸗ 
licher Weiſe. Als die Frau zurückkehrte, geriet 
ſie über das furchtbare Schauſpiel in ſo wahn⸗ 
ſinnige Wut, daß fie den jugendlichen Mörder 
beim Halſe faßte und erwürgte. Sie ſuchte 
ſich dann ſelbſt den Tod zu geben, wurde aber 
von herbeieilenden Nachbarn daran gehindert. 
— Wolkenbruchartige Regen haben in 
Schleſien Hochwaſſer hervorgerufen, Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſind bei Waldenburg, Hirſch⸗ 
berg und Liegnitz zu verzeichnen. 

— Aus Trier wird gemeldet: In der 
Sonnabend Nacht wurde in Jünkerath im 
Hochwald der Förſter Jung von Wilddieben 
erſchoſſen. Die Leiche wurde gefunden und 
wies ſieben Schußwunden auf. 

— Der Zigarrenreiſende Alfred Weniger 
aus Zeitloff wurde geſtern nacht am Main⸗ 
Neckar⸗Bahnhofe in Darmſtadt von einem 
Güterzuge überfahren und lebensgefährlich 
verletzt 


— Eine Beute von 60 000 Mark machten 
Einbrecher in der Nacht zum Sonntag in dem 
Uhren- und Goldwarengeſchäft von A. Mir 
ſtroph in Berlin. Während der Geſchäfts⸗ 
inhaber in einem Vorort anſäſſig iſt, wohnt 
ein Bruder von ihm in dem Hauſe, in dem ſich 
der Laden befindet. Dieſe Wohnung iſt mit 
den Geſchäftsräumen durch eine elektriſche 
Kontrolſchnur verbunden, aber die Spitzbuben 
verſtanden es meiſterlich, die Sicherung zu 
umgehen, indem ſie jede Tür, deren Oeffnen 
einen Kontakt hergeſtellt hätte, ſorgfältig ver⸗ 
mieden. Nachdem ſie die Haustür und eine 
Kellertür mit Nachſchlüſſeln geöffnet hatten, 
bohrten ſie, auf Kiſten und Leitern ſtehend, 
die Kellerdecke hinter dem Läüdentiſch an und 
ſchnitten dann die einzelnen Teile mit feinen 
Stichſägen heraus. So ſtellten fie ein 1 Mtr. 
langes und ½ Mtr. breites Loch her, durch 
das ſie bequem in den Laden hinein gelang⸗ 
ten. Hier zündeten ſie, wie zurückgelaſſene 
Tropfen zeigten, hinter den verſchloſſenen Vor⸗ 
hängen Licht an, erbrachen die Ladenkaſſe und 
die Schaufenſter, plünderten ſie, und eigneten 
ſich dann auch noch die goldenen Gehäuſe an, 
deren Werke in dem Arbeitsraume hinter dem 
Laden zur Ausbeſſerung lagen. Im Keller 
trafen ſie ſodann noch eine Auswahl unter den 
goldenen Uhren und Gehäuſe, durchweg wert⸗ 
volle Glashütter und Schweizer Taſchenuhren, 
ſowie Ringe und andere Schmuckſachen packten 
ſie in einen Beutel und nahmen ſie mit, wäh⸗ 
rend ſie ſilberne Uhren, die aber zum Teil 
einen erheblichen Kunſtwert haben, und Stahl⸗ 
uhren liegen ließen. Auf demſelben Wege, 
auf dem ſie eingedrungen waren, verließen 15 
das Grundſtück, ſodaß in dieſem Falle die 
elektriſche Sicherung nichts nützte. Ein gutes 
Brecheiſen, das über einen halben Meter lang 
iſt, ließen ſie im Keller zurück. Im Hauſe 
ſelbſt hatte niemand etwas von den Ein⸗ 
brechern wahrgenommen, dagegen wurde auf 
der anderen Straßenſeite ein verdächtiger Kerl 
eſehen, der wahrſcheinlich Schmiere ſtand. 

ie ganze Arbeit erinnert an frühere Ein⸗ 
brüche in Uhren- und Goldwarengeſchäfte. 
Dieſelben Spitzbuhen hatten wohl auch noch 
einen Einbruch bei dem Uhrmacher Fiſcher in 
der Friedrichſtraße gepitnt. Hier wurden 
nachts auf dem Hofe von einem Hausbewohner 
einige Kerle geſehen, die ſich ſchleunigſt ent⸗ 
fernten, als fie ſich bemerkt ſahen. Eine Be⸗ 
ſchreibung kann der Mann von ihnen nicht 
geben, da er ſie in der Dunkelheit nicht genau 
genug ſah. Die Kriminalpolizei nahm geſtern 
morgen den Tatbeſtand auf. Ein genaues 
Verzeichnis der geſtohlenen Sachen konnte 
noch nicht hergeſtellt werden. 

— (Eine teure Ohrfeige.) Bei einem 
Berliner Schlächtermeiſter, jo erzählt die „All⸗ 
gemeine Fleiſcherzeitung“, hatte ein Dienft- 
mädchen durch die Konfuſion, mit der ſie viele 
nr erledigte, ſchon fo viel Unannehmlich⸗ 
keiten bereitet, daß ihr gegenüber nicht die beſte 
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Gymnaſialdirector. Georg 
vertretender Obervorſteher 
©. G. Nordahl, 
Stadtrath. 


Manasse, ſtell⸗ 

der Kaufmannſchaft. 

Kaufmann. II. must, 

Theodor Lieckfeld, Königlich 
Belgiſcher Conſul. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt- 
—aemteitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Nächste Woche! 
Ziehung 19. Mai mai. 


Stettiner Loose 3 14 


mm Pferde- 
11 Loose 10 %, Porto und Liste 20 3 


Gewinne können nach Ziehung freihändig oder aut 
Auction gut verwerthet werden gegen 


Baar-Geld. 


4114 Gewinne “ik 


135000. 


davon 110 Reit- u. Wagenpferde mit 7 Equipagen: 


11 ‚BDO + 


4000 Silbergewinne mit 


21.200. 


und 10 elegante Fahrräder 1800 4 
Loose versendet der Gemeral-Debit: 


'ELnd. Müller & Co. 


"erlin, Breitestr. 5. (uemdar.: 
Stettin bei Rob. Th. Schröder Nfl., Bank- 
Max Meyer, Kantstr. 5/6, G. A. Kase- 
. Frauenstr. 95 Robert Sohragenheim, Ber- 
inerthor 1, Hugo Bahr, Papenstr. 17. 


— ͤ e Ur an, "9 7- 

Standesamtliche 
ale Heger 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Behnke, Han dels mann 

de Schneider Göde. belle Zander, 

ied Groth, Schneider Voigt. 

Tochter: dem Tapeziermeiſter Blancbois, 


. 


Gejell-] Stimmung obwaltete. 


D 


Da vollbrachte das 
Mädchen eines Tages einen neuen Streich, 
indem ſie fünf zufſammengerollte Handtücher 
in die Ofenröhre legte und dadurch einen ſol⸗ 
chen Qualm herbeiführte, daß die Küche und 
mehrere Zimmer davon voll waren. Der 
Meiſter gab dem Mädchen eine Ohrfeige. 
Später iſt fie nun in der Charitee ärztlich be 
handelt und dort für irrſinnig erklärt worden. 
er Irrſinn ſoll durch die Ohrfeige entſtanden 
ſein, und auf dieſe Annahme gründet ſich der 
gegen den Meiſter erhobene Anſpruch von 
28000 Mark zur Verſorgung des Mädchens. 
Da der Meiſter die Zahlung ablehnt, ſo wird 
wohl eine gerichtliche Entſcheidung erfolgen. 
— Vielleicht wird der 8. Mai 1903 ein 
epochemachendes Datum in der Geſchichte der 
lenkbaren Luftſchiffe bilden. Jedenfalls iſt ein 
ſohr bedeutendes Ergebnis von den Brüdern 
Lebaudy mit dem von dem Ingenieur Julliot 
gebauten lenkbaren Ballon, der nach ſeiner 
Farbe Le Jaune“ benannt wird, erzielt wor⸗ 
den. Der Luftſchiffer Juchmes ſtieg nämlich 
mit dieſem in Begleitung des Mechanikers Rey 
am Freitag morgen bei Regenwetter von der 
Beſitzung der Herren Lebaudy in Moiſſon auf 
und vermochte den Ballon nach der Stadt 
Mancc zu dirigieren, wo er unter den Bei⸗ 
fallsbezeugungen der begeiſterten Menge 
mehrere Male um die Kirchtürme der Stadt 
herumfuhr und dann den Rückweg einſchlug. 
Das Luftſchiff gehorchte jeder Bewegung des 
Motors und landete genau an der vorgeſehe⸗ 
nen Stelle vor dem Schuppen, in dem es auf⸗ 
bewahrt wird. Der zurückgelegte Weg be⸗ 
trägt 37 Kilometer. Die höchſt erreichte Höhe 
300 Meter. Der Weg wurde in einer Stunde 
und 36 Minuten zurückgelegt. Dieſes günſtige 
Reſultat überſteigt weit die Leiſtungen ſämt⸗ 
licher früheren lenkbaren Luftſchiffe und iſt, 
wie noch einmal hervorgehoben werden muß, 
deshalb um ſo bedeutſamer, als ſie bei Regen⸗ 
wetter erzielt wurde, wodurch die Hülle des 
Ballons um 90 Kg. erſchwert worden war. 
Die Brüder Lebaudy denken nunmehr die ent⸗ 
ſcheidende Fahrt von Moiſſon nach Paris und 
zurück, zuſammen gegen 70 Kilometer, zu 
unternehmen. — In wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
beſpricht man lebhaft die Verſuche des Luft- 
ſchiffers Lebaudy. Die hervorragendſten Luft⸗ 
ſchiffer verſichern, daß das Reſultat Lebaudys 
unerreicht daſtehe und die lenkbare Luftſchiff⸗ 
fahrt mit dieſem Ballon einen bedeutenden 
Schritt zur praktiſchen Realiſation gemacht 


habe. 

— 657 Tage in tiefem Schlaf.) Ein 
merkwürdiger Fall von Schlafkrankheit iſt in 
einem Krankenhauſe in Salt Lake, Utah, in 
Behandlung. 57 Tage lag Beſſie Knecht in 
tiefem Schlafe, aus dem ſie am 27. April zum 
erſten Male wieder erwachte, als man ihr, wie 
an vorhergehenden Tagen, das ihr von den 
Aerzten verordnete eiskalte Bad gab. Nach 
ihrem Erwachen widerſetzte ſie ſich ihrer Wär⸗ 
terin und rannte nach ihrer Schlafſtelle zurück. 
Noch energiſcher widerſetzte ſie ſich, als man 
ihr ihre Arznei eing 
ſich loszureißen und ſtieß die Worte aus: 
„Laßt mich in Ruhe“, die erſten Worte, die ſie 
ſeit 57 Tagen wieder geſprochen hat. Ihr 
Auge leuchtete und ſie ſchien wieder im Beſitze 


ihrer Geiſteskräfte zu ſein. Dagegen iſt ihr 


Körpergewicht während ihres langen Schlafes 
von 127 Pfund auf 76 Pfund zurückgegangen, 
und ſie ſieht ſehr elend aus! Die Aerzte hegen 
jedoch die Hoffnung, ſie vollſtändig wiederher⸗ 
ſtellen zu können, wenn ihre körperlichen 
Kräfte nicht allzuſehr abnehmen. Sie ſchreiben 
das Leiden des Mädchens einem Eitergeſchwür 
im Gehirn zu, worauf die ſtarken Entleerun⸗ 
gen von Materie aus den Ohren und aus der 
Naſe hindeuten. 

Straßburg, 11. Mai. Bei den Illu⸗ 
minationsvorbereitungen zum Empfang des 
Kaiſers ſtürzten geſtern Mittag drei Elektrizi⸗ 
tätsarbeiter vom Poſtgebäude und wurden 
ſchwer, teilweiſe hoffnungslos verletzt. 

Wiener Neuſtadt, 11. Mai. De 
Kürſchnermeiſter Liwora aus Wien iſt von 
einer Felswand in Höhe von 200 Metern ab⸗ 
geſtürzt und mit zerſchmetterten Gliedern 
liegen geblieben. N 

Angers, 10. Mai. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht verurteilte den früheren Handelskam⸗ 
merpräſidenten de la Haye wegen Beſchimp⸗ 
fung des Friedensrichters, welcher mit den 
Ausweiſungsdekreten beauftragt war, zu 200 
Franks Geldbuße. R 
Ottawa, 11. Mai. 


1 


Eine furchtbare 


geprüften Lokomotivheizer 

berg, Vulkanbeamten Janotta, Schloſſer Wegert, 

Maurermeiſter Knuth, Drechsler Warrach. 
Auf gebote: 


uftrad mit Frl. Schütz; 
Fal. Berndt; Dachdecker Buf 


mit Frl. Schwengbed; 


Ilius; Ofenſetzer Kohlhaaſe mit Frl. ee 


eindamm. 


frau Kumm, geb. Leuſin; Gutspächterwitwe Schultz, 
2 Schmiede; Kaufmannswitwe Karſtens, geb. 
oigt; Sohn des Arbeiters Seifert. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Gaſtwirt Karl Böttcher 34 J. Greifs⸗ 
wald]. Korbmachermeiſter Albert Müller, 66 J. ea 
aſtl. Schneidergeſelle Wilh. Bölck, 24 J. [Wolgaſt]. 
Frau Emilie ollmann geb. Homann, 50 F. 
[Königsberg i. Pr.]. 


— ikum erg 5 
Oe che Sterobeſge 


Kleks ! . 
Innungeber. 5 


Maschinen. 
Tiefbausch. 


toolkte: Sie verfithte En gedenke demnächſt eine Spezialmiſſion an. 


Lange, Arbeiter Reichen⸗ 


Feuersbrunſt, welcher über 1000 Wohnungen 
en Opfer fallen find, iſt geſtern ausge⸗ 

ochen; ein heftiger Sturm begünſtigte das 
[Feuer. Der Bürgermeiſter erſuchte tele⸗ 
graphiſch um Hilfe aus Montreal und anderen 
Städten. Die Truppen ſind beauftragt wor⸗ 
den, die Ordnung aufrecht zu erhalten und 
den Notleidenden Rettung zu bringen. Die 
Feuersbrunſt wütete in demſelben Stadt⸗ 
viertel, welches bereits vor drei Jahren einge⸗ 
äſchert wurde und worin Arbeiter⸗Wohnungen 
errichtet worden waren. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 11. Mai. Dem „B. T.“ wird 
aus Peſt gemeldet: Die letzten Privatnach⸗ 
richten aus Kroatien ſchildern die dortige Lage 
viel düſterer, als ſich nach den bisherigen Mel⸗ 
dungen vermuten ließ. Im ganzen Lande 
agitieren aufs heftigſte die kroatiſchen Chauvi⸗ 
niſten und verbreiten an zahlreichen Orten 
im Auslande gedruckte aufrühreriſche Bro⸗ 
ſchüren, die von den Behörden ſofort fonfis- 
iert werden. In Agram herrſcht wohl Ruhe, 
och gehen fortwährend Patrouillen durch die 
Stadt. Aus zahlreichen Provinzorten kom⸗ 
men Nachrichten über eine drohende Haltung 
der Bevölkerung. Von den Stationen der 
Lonyatalbahn kam die Bitte um mititäriſche 
Unterſtützung, ebenſo werden Vorkehrungen 
zur Bewachung der Hauptſtrecke Agram-Karl⸗ 
ſtadt gefordert. Viele Klagen laufen darüber 
ein, daß nicht genügend Militär vorhanden iſt, 
und daß die Zivilbehörden, beſonders bei Ver⸗ 
teidigung der ungariſchen Amtsgebäude, nicht 
energiſch genug vorgehen. Der Statthalter 
Graf Khuen⸗Hedervary erſchien am Freitag 
zur Berichterſtattung in Wien beim Kaiſer. 
Er konferierte dann lange in Peſt mit dem Mi⸗ 


B, niſterpräſidenten v. Szell und reiſte Sonn⸗ 


abend abend zurück; die Familie des Statt⸗ 
halters iſt von Agram abgereiſt. Miniſter⸗ 
präſident Szell, der noch am Sonnabend im 
Abgeordnetenhauſe die Alarmnachrichten aus 
Kroatien für übertrieben erklärte, erklärte 
am Abend im liberalen Klub, daß ſehr ernſte 
Nachrichten in Kroatien eingetroffen ſeien. 

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Petersburg 
meldet, verlautet, daß mit Rückſicht auf die zu⸗ 
nehmenden ruſſiſch⸗japaneſiſchen Handels⸗ 
beziehungen in Petersburg und Moskau japa⸗ 
niſche Konſulate eröffnet werden ſollen. 

Aus Konſtantinopel berichtet die „Frankf. 
Zeitung“: Die türkiſche Regierung zog eine 
überaus ſcharfe an Bulgarien gerichtete Note 
zurück, worin die Türkei ſich zur Beſchuldigung 
der direkten Mittäterſchaft Bulgariens im 
Werke der Dynamittarden in Salonichi ver⸗ 
ſtieg. Der Zurückzug erfolgte nach harten 
Kämpfen im türkiſchen Miniſterrat gegen den 
Willen des Großveziers auf Befehl des Sul- 
tans und auf entſchiedenes von Petersburg 
aus ergangenes Anraten. Hätte die Türkei 
die Note aufrecht erhalten, ſo wäre dies die Er⸗ 
öffnung von Feindſeligkeiten geweſen. 

In Palaſtkreiſen wird verſichert, der Sul⸗ 


as Hoflager des Zaxen zu entſenden, an deren 

Spitze ein kaiſerlicher Prinz geſtellt wer⸗ 
den ſoll. 8 
Paris, 11. Mai. „Figaro“ kommt 
geſtern der „Agence Havas“ zu Hilfe, die wegen 
ihrer Römiſchen Depeſchen über den Eindruck 
des Kaiſerbeſuchs im Vatikan von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſo ſcharf zurechtgewieſen worden 
war. Der „Figaro“ findet es auffallend, daß 
die „Norddeutſche“ ſo nervös ſei und ſagt, daß 
die Depeſchen der „Havas“-Agentur nur die 
Wahrheit erzählt hätten. Der „Figaro“ zitiert 
römiſche Preßſtimmen, in denen gleichfalls 
von den Küraſſieren und einer leichen politi⸗ 
ſchen Unzufriedenheit die Rede iſt. 

Rom, 11. Mai. Der Papſt zeigte ſich 
geſtern bei dem Empfang der deutſchen Pil⸗ 
ger überaus gerührt; er ſprach in Worten 
größter Sympathie von Deutſchland und küßte 
ſchließlich die Fahnen der katholiſchen Arbeiter⸗ 
vereine in Brandenburg und Elberfeld. 

London, 11. Mai. Ein Telegramm 
aus Bahotte vom 7. Mai via Aden berichtet, 
daß die Truppen des Mullah, welche den 
Major Kook angegriffen hatten, einen Teil der⸗ 
jenigen Truppen bildeten, mit welchen Cook 
vorher den Oberſten Plumket angegriffen und 
deſſen fliegender Kolonne aufgerieben hatte, 
Der Angriff, bei dem Oberſt Plumket getötet 
wurde, fand 30 Meilen von Gumburu ſtatt. 
Die Truppen des Mullah befanden ſich zwi⸗ 
ſchen beiden Kolonnen, was dem Mullah er 


Urania 
ſeinſte Qualitäts marke. 
Katalog gratis. 
Vertret. geſucht. 
Muſtermaſchine mit höchſtem Rabatt. 
Urania Fahrradfahrik 


Cotthus. 
Broſchüre über 


g Bad Neuenahr 
iät ift b 
4 Be 1 922 für Zuckerkranke poſt⸗ und 

— Schroeder, daſelbſt. 


Alle, die noch keine offte Befreiun 

durch Mittel und Vöder fanden, ne 

ſich vertrauensvoll an Apoth. R. Otto 
Lindner, Dresden-A. 16 wenden! 


bietet ſich intelligenten jungen Leuten, welche als 

Stadtreiſende einen leicht in der Taſche mitzu⸗ 

führenden Artikel umſetzen wollen. Offerten unfer 
4005 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


Continental 


Beſter PN E UMA Tic 
für Fahrrad und Automobil. 


Continental Gaoutchouc u. G Go., Hannover 


laubte, die beiden Kolonnen nacheinander an⸗ 
Ran en und zwar mit vollſtändigem Erfolge. 

an hat bemerkt, daß zwei weiße Offiziere 
die Truppen des Mullah führten, auch der An⸗ 
griff auf Plumket wurde von einem weißen 
Offizier geleitet. 

Sofia, 11. Mai. Der neue Grenzpoſt⸗ 
inſpektor beendete die Grenzinſpektion von 
Küſtendiel bis Burgas. Ueberall erteilte er 
ſtrengſte Befehle behufs ſtrenger Grenz⸗ 
bewachung. Beim Grenzpoſten Tſchepelare 
im Rodope⸗Gebirge zwang die bulgariſche 
Grenzwache nach kurzer Beſchießung eine 60 
Mann ſtarke Freiſchar zur Mebergabe. 

Konſtantinopel, 11. Mai. Nach 
übereinſtimmenden Konſular - Meldungen 
nimmt die Gewalttätigekit der muhammeda⸗ 
niſchen Bevölkerung ſowie des türkiſchen Mili⸗ 
tärs gegenüber der chriſtlichen Bevölkerung 
bedenklich zu, weshalb die diplomatiſchen Ver⸗ 
tretungen beſchloſſen, nochmals ernſte Bor- 
ſtellungen zu erheben. 

Konſtantinopel, 11. Mai. Der 
Sultan, welcher noch immer gegen Bulgarien, 
insbeſondere gegen den Fürſten Ferdinand er⸗ 
bittert iſt, und von der Kriegspartei im 
Rldiz⸗Palaſt zum Kriege gegen Bulgarien ge⸗ 
drängt wird, erhielt von wohlwollender diplo⸗ 
matiſcher Seite die Warnung, Bulgarien nicht 
mit Waffengewalt zur Rechenſchaft zu „ziehe 
da der Ausbruch eines Krieges das Signal = 
die andern kleinen Valkanſtaaten abges⸗ 
würde, ebenfalls in den Kampf einzugreif 
Auch einzelne Großmächte würden, wenn 
türkiſche Regierung die Friedensbemühn 
Europas vereitele, ſich gezwungen ſehen, 
das bisherige. Wohlwollen zu entziehen. 

Im Juſtizpalaſt entſtand vorgeſtern ein 
große Panik. Ein alter Türke legte se} 
Gewehr auf den vortragenden Nat diejes 
niſteriums, Eumer Bey, an, um ihn zu töten. 
Eumer wurde leicht verwundet. Man glaubte 


zuerſt an ein Dynamitattentat. 
Melbourne, 11. Mai. Zwei Loko⸗ 

motivführer wurden verhaftet, weil fie Ar⸗ 

beitswillige zurückgehalten und ſchwer miß⸗ 


handelt hatten. Mehrere hundert Streikende 
übten gleichfalls Attentate gegen Arbeits⸗ 
willige aus und griffen die Gebäude der Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften an. Die Regierung ſetzte 
hohe Belohnungen für die Anzeige von Atten⸗ 
tate gegen Arbeitswillige aus. ! 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notierungen der La idwirt⸗ 
ſchaltegemmier für Pommern. 

Am 11. Mai 1903 wurde für inländiſches 
Getreide SER: 85 ; 

ch Ermittelung.) Roggen 
132,00 fh, 135,00, Weizen 160,00 bis 165,00, 
Gerſte —.— bis —,—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 


Ergänzu. u vom 9. Mai. 
Plas Berl. (Nach Eruiſttekung.) Roggen 
133,00 vis —,.—. Weizen 163,00 bis 7 
bis —— Hafer 140,00 bis 


Platz Danzig, Roggen 126,00 bis 128,00, 
Weizen 160,00 164,00, Gerſte 123,00 bis 
124,00, Qajer 125,00 bis —— 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 9. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll und 
Speſen in f 

Newyork. Roggen 141,25, Weizen 169,25. 

Liverpool. Weizen 178,75. 

Odeſſa. Moggen 142,25, Weizen 167.50, 

Riga. Roggen 150,50, Welzen 173,25, 


Wa 9. Mei Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Ter ni wreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Mai 16,80 G., 16,85 B., per Juni 
16,90 G., 16,95 B., per Juli 17,00 G., 17,10 B., 


18,10 G., 18.15 B., Jauuar⸗ 
März 18,45 G., 18.50 B. Stinumung ruhig. 
Bremen, 8. Mai. Börſen⸗Schlutz⸗ Bericht. 
Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkins 
46,75. Doppel » Eimer 47,50. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tuds und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 
Voransſichtliches Vetter 
für Dienstag, den 12. Mai 1903. 


Bei kühler Temperatur veränderlich, ſtärkere 
Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen. 


11Pfingſtkarten!! 
100 verſchiedene hochfeine künſtl. ausgef. P . 
Blumen-, Scherz, Künjtler- und Selen ure 
ſenden für 2 Mk. 
Germania, Berlin, Besselstr. K. 11. 


Bellerue-Thea ter. 
Wong ani Das Glas Waſſer. 


en | Zum 60. Male: 
Bons ght; AltsHeidelberg, 


\ _Apollo-Theater. 


(Bock-Brauerei). 
Dienstag, den 12. Mai 1908: 
Bei günſtiger Witterung im Garten. 
ktor. 


in 1 Akt von Guſtav von Moſer. 


Sen 
Eine verfolgte Unſchuld. 


Poſſe m. Geſang in 1 Alt von E. Pohl u. A. Langer. 


Grosses Varieté- Programm. 
Eenfationeller Erfolg. 
Eine Scene im Billard-Salen. 


Das Stettiner Concert- und 
Vereinshaus 
eignet hc heute nach | 


: 8 BE 
aus zum Sammelpunkt der beſten Geſellſchaft. 
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von 


Heinrich Löber, 


1 Schuhsir. 1, 


emfiehlt seine eigenen Fabrikate in 
Sonnen- und Begensehirmen 
zu den billigsten Preisen. 

Reparaturen und Bezüge werden 
unter eigener Leitung gut und fach- 
gemäss ausgeführt. 


HMA.. RH 
S833 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


ln allen Apnth. Schachtel 2 f. in gros: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlanda d nebenstehende Unterschrift auf Jeder Cigarette. 


Vereinen 


empfehle ich: 


Fahnen-Bänder, 
Könies-Bänder, 
Schärpen-Bänder, 
Schleifen-Bänder 


in großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen. 


Breitestr. 42. 


W 


Spargel, 


täglich friſch, empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
2 Nolte, Braunſchweig, Bohlweg 47, 


D. Jassmann, 


ESEIREINJADTIK 


Max Lewin,] Citcubah Fahrplan 


Iven HHorg ub bist ge noa 640412 
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5 iſt neu erſchiene : 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 
ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 
Aufang Mai erſcheint: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


Neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. | 12 


Anfang Mai erſcheint: | 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt 


ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 23 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Crort. 


Hötel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
ſich dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fern⸗ 


Beſ.: Fr. Michaelis. 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppeu, Frank: 


ſprecher Amt Gernrode Nr. 9. 


furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Nm., Jädikendorf, Wriezen Verſz 12.36 Nchts 
Verlin, Eberswalde, Angermſinde, 
£ Frankfurt a. O., Freienwalde über 
vom 1. Mai 1903 ab. Eberswalde „ 2145 
Stolp, Colberg, Stargard, Schuolſin, 
8 ae Sahne gr 3. 2.25 
N Greifenhagen, erdinaud ſtein, 0: 
Abgang von Stettin nach: beind) Berl, 503 Mora. 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Stargard 5 
Stolpmünde. Schmolſiit, Dar⸗ Jaſeultz „ 5,55 
geröſe Gen. Z. 2,24 Morg. Stargard, Kreuz „ 6,32 
Augermünde, Eberswalde, Berlin Pers. 2,33 „ Fase (uur Werktags) „ 6,7 
Pode uch, Greifenhagen r 27880 aſewalk (Werktagzug), Stofzenburg, 
Altdamm, Misdroy, Swinemünde „ BOT rüſſow 1 710 
Jaſenitz „ 5,15 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7.22 
Stargard, Kran, Colberg, Polzin, Frankfurt a. O, Küſtriu, Kön igs⸗ 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,29 „ berg Nit. 2 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, u 5 Gem. Z. 7,30 
Berlin „ 6% „ Jaſenie „ 7,49 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Berlin, Eberswalde. Angermilude. 
a. O., Reppen, Nothenburg, Breslau , 6,15 „ wedt ; 5 „7 Vorm 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, ea Stralſund, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünd 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Uleckermünde, Prenzlau, Pafeival 
zenburg, Brüſſow © 640 „ Stolzenburg, Brſiſſow 5 9,07 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Greifenhagen, Podeſuch. Bahn, Wilden⸗ 
a. O,, Fraukfurt a. O, Eberswalde, bru „ 97 
Berlin f Schuellz. 733 „ Cammin, Wollin. Treptow a. R., 
Jaſenitz Pe. 7,39 „ e Colberg über l 1 2 
h argar . nellz. 10, 
Wh 9 1 2.54 „ Berlin Eberswalde, Auge rmünde = 10,04 
Stargard „ (wur vom 1.—12. % li). 
Stargard, Kreuz, Poſen. Pyritz. Berlin, Eberswalde, Angermiinde Perſz. 10,15 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorn. Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrit, Star⸗ 
Angermünde, Berlin Schuellz. 10,2 „ | gard, Daber „ 10,32 
Alldamm, Misdroy, Swinemünde Perſz. 10,20 Jaſenitz 10,34 


(uur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 


rmünde, Freleuwalde a. O., Freleuwalde a. O, Angernitnde, 

dean 15 O., Eberswalde, Schwedt 0 Schnellz. 10,34 
. , e ee lt 

S anzig, olfin, Darge⸗ erlin, Angerm 3 , 

hen er - „ 10,44 „ (nur vom 3.10. Juli). 

Paſewalk, Stolzeuburg, Prenzlau, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Stute 
Ueckermünde, Stwinemiube, ane müde, Wolga, — —.— 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
burg, Malchin, Meinen, Stolzen ⸗ Brüſſow 7 Perſz. 1,15 Naht 
burg, Brüſſow, Daber 2 u Ä Sn Ruhnow, Belgar 7 120 

Alban, Swinemünde, Misdroy „ 11,00 „ Tau ‚ Stop, Bollrid, Nigenmalde, 

Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, Col erg Stargard, 4 Dar⸗ 

Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 4109 geröſe, Muttrin, Daber, Labes nellz. 1,30 

Stargard, Ruhnow, Belgard Schnellz. 11,52 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perf. 1,40 


Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,43 
Stargard, Belgard, Kolberg Schuellz. 2,02 
(nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt). 


nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). 
Poe Perſz. 1.31 Nu, 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,38 


i lde, 9 f er 1,37 Alt damm, Misdroy Schnellz. 2,02 
ee gw, Eberswalde, R 4 (nur vom 31. Juli bis 15. — 
en Goldberg, Neumark . 155 x 8 3 e 
Zyrltz, eumark „ 5¹ r AR» , si 

ren Sl. a 4 e ee = 285 
Jaſenitz Perſz. 2, " a 
2 217 Cammin, Wollin, Misdroh, Swiue 
dur bog BL. Jult 619 18. Geptember). * münde, Gollnow, Fee —5 
Paſewall, Prenzlau, Strasburg, damm, Colberg über Naugard. 
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208. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 9. Mai 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne üher 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗Aef. Z.) Nachdruck verboten.) 
1 168 828 77 642 73 755 866 907 20 57 1005 49 
87 893 408 89 682 727 866 74 926 2128 236 82 829 
485 590 617 60 90 732 833 70 86 3 17 150 54 317 
2 45 915 35 43 4093 116 220 302 35 (2000) 36 
22:57 54 (1000) 653 (3000) 61 785 867 5074 (1000) 
84 278 378 419 52 56 714 816 987 6081 86 216 347 
81 418 828 47 99 7113 51 312 83 489 689 770 836 
8071 138 74 2 6 22 99 813 514 672 (500) 98 859 8) 
917 95 9058 223 93 892 557 67 80 92 686 715 82 866 


89 
10 31 82 59 866 924 29 (500) 88 1128: (3000) 
4 3900) 543 680 802 3 51 905 12034 146 59 420 
(500, 87 571 630 755 835 927 13023 Al 341 529 69 
652 (30000) 724 830 (500) 14072 16 20 428 632 
728 846 977 45115 91 95 211 451 563 605 52 9˙ 5 63 
72 16008 144 245 315 33 51 468 285 600 84 792 894 
920 17050 52 113 2 6 23 327 89 603 70 743 71 18079 
289 317 57 601 (1000) 43 706 885 (1000, 969 19034 
227 376 30 82 661 6 8 0 13200) 71 
20195 232 (1000) 4 ' 865 448 518 680 7 8 77 855 
3000; 976 81 82 81268 363 524 (500) 625 28095 194 
223 832 79 451 779 991.23 08 172 300 447 60 91 6-6 
77 i 802 907 (1000) 78 2412 243 99 468 528 (1000 911 
32 99 25087 176 79 385 (3000) 400 674.701 26247 
815 61 487 500 90 679 83 83) 987 27255 8 1 41 40 98 
(300% 528 603 31 43 78 752 70 2805 176 5.1 65 
8 88 6187 935 29028 82 139 81 74 617 814 68 
30132 50 680 746 826 89 99 31045 231 (500) 42 47 
850 7537 32001 279 3.7 76950 33008 540 656 (3000) 


718 7 909 34028 182 86 296 437 818 984 35114 89 


846 36073 216 301 887 37003 (1000) 126 62 289 822 
956 38804 573 707 83 824 965 39058 112 16 62 805 
474 505 6 0 912 

40 60 416 25 608 9 85 791 918 41195 
564 724 49 (3000) 42002 155 59 389 482 582 1 96 
739 812 79 43261 857 469 510 65 698 758 94 44 12 
266 83 415 518 631 60 878 916 45% 147 314 428 
(3000) 649 747 77 843 944 46008 61 244 567 623 85 
41 722 24 62 952 62 47 21.81 107 9 98 245 (1000) 69 
481 544 99 6 9 7:8 8:2 70 931 44 48213 58 330 85 
432 83 92 691 760 (500) 923 41 80 49143 (1000) 834 
459 (500) 645 735 

50112 220 455 634 884 51014 (1000) 42 (500) 44 
54090 195 221 921 83 87 709 19 41 (500) 47 84 52104 
26 94 245 (500 535 78 636 94 (3000) 65 530% 69 
154 75 88 90 214 807 415 (500) 98 583 (3000) 703 
880 901 67 54039 8334 460 77 55 810 55253 868 
617 56 748 93 811 908 56015 67 251 399 509 46 82 
665 88 57263 70 321 41 97 08 664 84 719 (3000) 
75 866 6097 58035 67 75 280 (500) 69 806 18 419 
566 729 62 902 59343 67 588 669 819 79 

60060 252 837 81 472.647 919 6100 64 63 219 
449 67 97 609 710 44 59 951 62037 110 86 236 849 
60 424 72 661 65 786 920 63027 (1000) 78 82 84 225 
472 (1000) 601 8 707 827 87 936 47 (500) 87 61012 
46 225 41 588 660 868 93 984 65009 13 (1000) 33 228 
806 98 423 32 (500) 704 (1000) 64 87 90 (3000) 
66011 408 593 (1000) 633 721 71 (3000) 889 93 944 
57 67110 838 499 (500) 686 893 966 98 (500) 68031 
51 134 59 428 66 560 778 805 69224 864 546 615 71 

70206 (500) 9 51 151 848 486 553 95 601 67 74 
994 71102 3 89 487 500 708 40 850 65 72144 247 
421 552 87 614 95 788 (500) 73217 88 37 97 (500) 
813 568 823 956 74369 489 53 543 607 729 60 75010 
(500) 94 858 96 480 564 99 673 (3000) 748 848 76110 
464 (1000) 69 548 703 818 80 998 (3000) 77078 628 
81 809 78133 382 405 98 99 650 707 19 (1000) 45 57 
952 79 10 133 64 223 507 628 867 80 

80018 56 182 321 80 493 652 803 915 24 (500) 
81126 (500) 206 54 887 609 45 67 788 88 866 994 
82174 77 849 (1000) 517 97 99 7-8 90 829 906 83000 
14 83 93 288 857 (1000) 68 467 89 564 754 72 818 956 
81385 465 91 643 94 761 85034 (1000) 126 57 248 
862 577 691 761 900 86037. 101 848 650 55 720 60 94 
822 914 46 49 87007 90 194 213 19 89 487 (1000) 523 
634 79 784 62.839.930. 88100 311 410.615 30 87 751 
Es — 16 32 (3000) 89023 153 236 (3000) 88 

90031 96 115 211 77 564 626 895 900 91027 (500) 
187 (500) 208 56 368 578 623. 706 91 885 92182 57 
750, 93025 (3000) 102 69 76 219 27 59 81 822(500 
94 688 726 868 94057 185 214 500 21 628 94 81 
95090 (500) 122 25 484 538 (500) 62 635 89 745 847 
940 96018 73 847 543 82 984 97283 97 680 745 84 
59 939 44 (500) 54 98115 33 52 222 82 328 4:8 00) 
89 97 581 726 931 99099 190 71 (3000) 230 66 57 
94 651 892 

100 10 195 207 (500) 19 89 508 752 61 86 (500 
847 101385 4 6 724 955 (500) 102006 24 266 723 859 
924 87 103097 140 246 518 608 742 (3000) 888 934 
104024 80 417 20 (500) 615 86 929 105009 16 48 81 


266 895 400 44 512 704 868 941 106162 63 258 907 


2 — * 3 W B . 
r 


ER 


54 74 427 632 727 107050 133 75 289 364 772 856 65 
967 108072 99 140 322 80 (1000) 85 459 688 825 996 
99 (500) 109058 62 98 106 80% 1 21 651 767 885 919 34 

110032 297 401 66 85 516 97 608 982 111001 88 
93 (500) 229 86 489 772 841 90 112234 (500) 504 610 
71 743 928 55 63 113103 218 872 456 541 880 910 28 
1000) 114106 93 218 409 83 115083. 139 88 250 81 
15 5338-83 116065, 67 233 96 334 86 471 97 520 90 
(5000 616 61 83 900 117014 813 423 617 500) 716 29 
118015 55 236 (500) 802 16 588 73 810 96 918 119350 
795 848 985'98 

„10032 277 90 (8900) 379 68 79 514 98 601 89 

803 33 121248 373 404 715 933 122087 584 68: 
(3000) 752 967 1213134 (500) 200 10 337 55 459 560 
653 832 35 55 124136 (1000) 603 49 841 125018 145 
49 7 441 629 816 68 902 56 126251 437 53 579 
92 836 42 46 127078 816 76 417 (57 782 812 55 60 
128085 (500) 98 165 80 300 7 25 103 82 568 602 25 
73 709 816 129433 673 95 838 39 975 

130006 39 51 278 87 565 (1000) 747 88 965 18 1091 
122 (3000) 219 56 310 92 558 (500) 67 96 735 88 
% 960 132037 42 69 (500) 190 810 92 425 (30000 
642 98 755 976 79 133069 426 (1000) 41 51 88 698 
134111 (1000) 366 587 91 865 915 135084 355 408 
552 642 728 90.8) 136681 94 172 75 274 400.80 
(1000) 885 944 86 137085 116 22 200 863 94 488 652 
714 (100)) 38 978 80 138209 333 59 589 (500) 80 781 
849 139001 62 156 242 807 61 681 904 

110 50 218 53 426 59).627 53 925 141025 118 200 
23.808 669 703 814 112059 74 132 633 851 811 
1430-5 105 62 65 741 830 984 114921 531 47 677 79 
(3000) 145057 277 812 448 504 74 621 752 810 
146245 1000) 321 472 817 908 147094 135 90 238 68 
874 618 782 148073 2:0 547.98 617 762 908 149046 
827 628 57 (500) 757 866 

150023 30 45 248 717 (500) 8 73 181010 118 28 
88 408 755 98 837 152256 343 429 81-718 151090 79 
330 66 518 78 689 715 908 154041 101 (500) 254 463 
(3000) 585 (500) 89 756 804 59 991 155107 44 86 
201 26 341 416 72 615 916 50 156062 427 580 636 889 
54 (1000) 157265 308 486 615 728 40 80 881 50 79 
158030 97 120 55 89 895 418 61 533 692 714 838 61 
2% 159028 40 108 219 86 884 (500) 474 93 558 651 


160 93 145 300 503 59 700 161217 88 907 29 
401.588 (3000) 56 61 66 765 76 818 921 162008 
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208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 14. Ziehungstag, 9. Mai 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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